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1. Einleitung: Gegenstand und Zielsetzung der Arbeit 

In dieser vorliegenden Masterarbeit werde ich mich mit der Übersetzung eines 

deutschsprachigen Technik-Lexikons in das Niederländische befassen. Bevor ich aber eine 

gute Übersetzung anfertigen kann, muss ich untersuchen, mit welchen Schwierigkeiten man 

bei einer Übersetzung dieser Art rechnen muss. Der Ausgangstext ist ein Fragment aus dem 

Technik-Lexikon des deutschen Autoherstellers Volkswagen. Dieser Text steht auf der 

Website von Volkswagen Deutschland
1
. Auf dieser Website macht Volkswagen einerseits 

Werbung für eventuelle neue Kunden. Neue Modelle werden durch den Autohersteller 

ausführlich besprochen. Vor allem die technischen Daten und die vielen Vorteile der Modelle 

werden auf werbende Art und Weise dargestellt. Andererseits bietet die Website auch 

Auskunft für Volkswagenfahrer, die auf der Suche  nach bestimmten Informationen sind. Zu 

nennen sind z. B. die Informationen über den neuen Kraftstoff E-10, der in Deutschland 

verkauft wird, um die CO2-Emissionen so weit wie möglich zu senken.  

Weil der Ausgangstext auf einer Website publiziert ist, muss ich untersuchen, ob und 

inwiefern es einen Unterschied zwischen Printtexten und Internettexten gibt. Darüber hinaus 

sind in diesem Ausgangstext mehrere Textsorten vereinigt. Nicht nur handelt es sich um einen 

populärwissenschaftlichen Text, sondern auch um einen Werbetext, weil Volkswagen implizit 

oder explizit die eigene Ware empfiehlt. Wegen der hohen Anzahl technischer Daten 

innerhalb des Lexikons hat der Text möglicherweise auch den Status des ‚technischen 

Textes‘. Ich werde untersuchen, ob das Fragment in der Tat als technischer Ausgangstext zu 

betrachten ist und wenn ja, wie sich das auf die zu verfassende Übersetzung ausübt. Die 

vorher genannten technischen Daten werden oft in der Form eines Terminus formuliert. 

Deswegen ist es auch wichtig zu untersuchen, was der Begriff Terminologie bedeutet und wie 

man in Zusammenhang mit Übersetzung damit umgehen muss. Meine Forschungsfrage lautet 

dementsprechend: 

Wie muss man mit Terminologie in einer (technischen) Übersetzung aus dem Deutschen in 

das Niederländische umgehen?  

Nachdem ich untersucht habe, womit ich bei der Übersetzung des Fragments des Technik-

Lexikons rechnen muss, werde ich mit Hilfe der Theorie das Fragment analysieren. Diese 

                                                           
1
 Website Volkswagen Deutschland: URL http://www.volkswagen.de/de.html [Stand: 17.04.2013] 

Volkswagen Technik-Lexikon: URL 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon.html [Stand: 

17.04.2013) 

http://www.volkswagen.de/de.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon.html
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Ausgangsanalyse basiert auf der Analyse von Christiane Nord. Danach werde ich mit 

Einbeziehung der Ergebnisse der theoretischen Untersuchung und der Ausgangsanalyse das 

Fragment in das Niederländische übersetzen. Schließlich werde ich prüfen, ob ich die Theorie 

in der Tat in der Übersetzung benutzt habe und meine Forschungsfrage beantworten.  
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THEORETISCHER RAHMEN 

2. Theorie 

Der Bedarf an translatorischem Handeln tritt nach Meinung von Justa Holz-Mänttäri beim 

überschreiten einer Kulturbarriere auf. Mit Translation ist ein mit Expertenfunktion auf 

Produktion gerichtetes Handlungssystem gemeint, das Teil eines komplexen und hierarchisch 

geordneten Systems unterschiedlicher Handlungen ist. Der Zweck einer Übersetzung ist nach 

Holz-Mänttäri die Produktion von Texten, die nach Bedarf für transkulturelle Zwecke 

eingesetzt werden  (Holz-Mänttäri 1984: 86f). Die Wissenschaftlerin hat deswegen das 

Konzept der translatorischen Handlung entwickelt, wessen Ziel die Entwicklung eines 

Modells war, mit dem man in verschiedenen Übersetzungssituationen arbeiten kann. Die 

translatorische Handlung ist deswegen zielgerichtet. Nach Holz-Mänttäri sind die Wünsche 

des Empfängers (womit der letzte Rezipient des Zieltexts gemeint ist) die entscheidende 

Faktoren für den Zieltext (Munday 2012: 120f). Diese radikale Sichtweise hat aber nichts 

mehr mit Übersetzung zu tun, weil Holz-Mänttäri eigentlich einen perfekten Text produzieren 

möchte, der nicht mehr mit dem Ausgangstext in Verbindung steht.  

Immer wenn  man einen Text übersetzt, hat man demnach mit verschiedenen Kulturen zu tun. 

Dennoch gibt es sehr viel mehr Faktoren, die eine Übersetzung prägen können. So ist es z.B. 

wichtig zu wissen, ob es sich um einen literarischen oder fachlichen Text handelt. Überdies ist 

es wichtig, sich zu vergewissern, zu welcher Gattung der Ausgangstext gehört. In diesem 

Kapitel werde ich deswegen den theoretischen Rahmen schaffen, mit dem ich mich im 

praktischen Teil dieser Arbeit auseinandersetzen werde.  

2.1. Die Gattung: populärwissenschaftlicher Texte 

Wenn man wissenschaftliche Themen für ein Laienpublikum verständlich machen muss, 

spricht man in der Regel von populärwissenschaftlichen Texten. Man findet 

populärwissenschaftliche Texte in Zeitschriften, im Fernsehen, aber auch im Internet. Nach 

Niederhauser bilden wissenschaftliche Texte den Ausgangspunkt für 

populärwissenschaftliche Texte. Wissenschaftliche Texte sind aber für ein spezialisiertes 

Fachpublikum geschrieben, wodurch diese Texte für Laien nicht leicht zugänglich sind. Bei 

der Popularisierung eines wissenschaftlichen Textes wird also eigentlich ein neuer Text 

produziert: Wissenschaftliche Darstellungen werden für Interessengruppen außerhalb des 

entsprechenden Wissenschaftsbereichs umgeschrieben. Das heißt dennoch nicht, dass jeder 
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populärwissenschaftliche Text einen wissenschaftlichen Text als Grundlage hat (Niederhauser 

1999: 109).  

Bei rein wissenschaftlichen und populärwissenschaftlichen Texten handelt es sich um zwei 

sehr unterschiedlichen Textsorten. Wissenschaftliche Texte sind in der Regel wegen des 

hohen spezialisierten Niveaus und der stark verdichteten Informationsfülle unzugänglich für 

Laien. Ihre Form ist meistens für den Leser erkennbar, weil wissenschaftliche Texte oft einen 

Abstract auf Englisch enthalten und immer Fuß- bzw. Endnoten aufzeigen. Ein 

wissenschaftlicher Text wird darüber hinaus nicht ohne ausführliche Bibliographie publiziert. 

Ferner sind Fachwörter ein wichtiger Bestandteil eines wissenschaftlichen Textes, obwohl sie 

nicht unbedingt auffällig sind. Fachtermini sind vielmehr für Experten, aber auch für Laien, 

ein Signal für die Wissenschaftlichkeit eines Textes (ebd.: 107, 113f).  

Populärwissenschaftliche Texte sind nach Niederhauser Texte, in der man wissenschaftliche 

Inhalte für ein nichtfachliches Publikum verständlich macht (ebd.: 109). Anders als bei 

wissenschaftlichen Texten gibt es  bei dieser Textsorte keine feste Form. 

Populärwissenschaftliche Texte sind nicht einförmig und standardisiert und weisen demnach 

eine große Variation auf syntaktische und textlinguistische Ebene auf (ebd.: 115f). Man 

könnte sagen, dass bei der sogenannten Umschreibung eines wissenschaftlichen Textes für ein 

Laienpublikum eine Reduktion in mehrere Richtungen auftritt. Einmal abgesehen von 

populärwissenschaftlichen Texten, die nicht direkt auf bestimmten wissenschaftlichen Texten 

beruhen, gibt es nämlich auch viele Texte, die tatsächlich umgeschrieben werden. An dieser 

Umschreibung kann man die größten Unterschiede zwischen den beiden Textsorten erkennen. 

So werden bei populärwissenschaftlichen Texten bestimmte detaillierte Einzelheiten 

weggelassen, weil sie innerhalb der fachexternen Kommunikation von geringer Bedeutung 

sind. Auch ist es für ein Laienpublikum eher unwichtig, welche Personen sich z.B. mit einer 

Forschung beschäftigt haben. Demnach werden auch diese Details oft unspezifisch in 

populärwissenschaftlichen Texten aufgenommen (ebd.: 111f). Diese Reduktion gilt aber auch 

für populärwissenschaftliche Texte, die nicht umgeschrieben werden, sondern als 

populärwissenschaftlichen Text neu verfasst werden. Es leuchtet nämlich ein, dass ein Autor 

einen Text für ein bestimmtes Publikum schreibt und demnach seinen Text an dieses 

bestimmte Publikum anpasst. So ist es nachvollziehbar, dass ein Autor eines 

wissenschaftlichen Textes bestimmte Details, die für sein Publikum nicht interessant oder zu 

spezifisch sind, aus seinem Text herauslässt. Hierdurch findet auch eine Art „Umschreibung“ 

statt, weil der Autor die bewusste Entscheidung nimmt, etwas aus dem Text wegzulassen. 
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Anders als bei wissenschaftlichen Texten spielen Fachwörter keine große Rolle innerhalb der 

populärwissenschaftlichen Gattung. Sie werden innerhalb dieser Art von Texten auch nicht 

oft definiert, was nach Niederhauser mit der lehrbuchartige Konnotation, die Definitionen 

aufrufen, zusammenhängt. Auch wenn ein Fachausdruck definiert wird, ist diese Definition 

nicht mit einer wissenschaftlichen Definition zu vergleichen, weil man im 

populärwissenschaftlichen Text versucht, keine genaue Fachwissenschaft wieder zu geben, 

sondern einen brauchbaren und am liebsten fachlich einigermaßen zutreffenden 

Erklärungskontext darzustellen (ebd.: 114f). Einen anderen wesentlichen Unterschied 

zwischen beiden Textsorten findet man auf ästhetischer Ebene. Bei populärwissenschaftlichen 

Texten sind Abbildungen sehr wichtig, in erster Linie als ästhetischer Aufhänger. Man 

versucht mit Abbildungen den Text attraktiv zu gestalten, weil Texte über wissenschaftliche 

Themen in Allgemeinen als unattraktiv gelten. Auffällig ist, dass es in diesen Texten fast nie 

direkte Verweise auf die Abbildungen gibt, wie es dagegen in wissenschaftlichen Texten 

üblich ist (ebd.: 117).   

2.2. Technische Texte und Fachsprache 

Bei den meisten Übersetzungen handelt es sich um fachliche Ausgangstexte (AT). Wegen der 

Globalisierung der Handelsmärkte der Welt sind Übersetzungen unentbehrlich geworden 

(Nauert 2007: 1). Das Fachübersetzen ist außerdem wichtig im Bereich der Wissenschaft, 

weil durch Übersetzung das menschliche Wissen geteilt en erweitert wird. Der größte Teil der 

professionellen Übersetzungspraxis beschäftigt sich demnach mit Fachtexten. Aber was wird 

unter Fachtexte und Fachsprache eigentlich verstanden? 

Fachsprache (international Language for Special Purposes (LSP) genannt) ist die Sprache der 

Experten (Temmerman 1990: 15). Nach Peter A. Schmitt ist ein Fachtext eine schriftliche 

oder mündliche Erscheinungsform von Fachsprache und wird diese mehr oder weniger von 

Fachausdrücken (Terminologie) geprägt. Es ist schwierig das Gebiet der Fachtexte deutlich 

vom Gebiet der gemeinsprachlichen Texte abzugrenzen, weil lediglich der Unterschied in 

Fachwortanteil nicht der entscheidende Faktor sein kann (Schmitt 2002: 60f). Würde man 

nämlich die Anzahl der Fachworte als Maßstab für den Unterschied nehmen, müssten 

dementsprechend Terminologielisten wegen der hohen Anzahl Fachworten als sehr fachlich 

angesehen werden, obwohl ihre Textstruktur sehr einfach ist. 
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2.2.1. Übersetzungsprobleme und Fehlerwahrscheinlichkeit beim Übersetzen 

technischer Texte 

Beim Übersetzen eines Textes können durch verschiedene Faktoren 

Übersetzungsschwierigkeiten und -probleme entstehen. In diesem Abschnitt möchte ich mich 

mit den verschiedenen möglichen Schwierigkeiten auseinandersetzen. Ich möchte darüber 

hinaus die Frage, was Übersetzungsschwierigkeiten und –probleme eigentlich sind, 

beantworten.   

Nord (1988) unterscheidet vier verschiedene Kategorien von Translationsproblemen. Erstens 

gibt es die ausgangstextabhängigen Übersetzungsprobleme, die einen Ausgangstext 

kennzeichnen, ohne die Zielsprache, in der übersetzt werden soll, zu berücksichtigen. Nach 

Nord gibt es zwar nicht in jedem Ausgangstext die gleichen Probleme, aber sind manche 

Probleme dennoch textsortenspezifisch. Zweitens gibt es pragmatische 

Übersetzungsprobleme, die sich aus der konkreten und kontrastreichen Übersetzungssituation 

ergeben. Diese Probleme entstehen aufgrund der verschiedenen kommunikativen Situationen, 

die in der Ausgangs- und Zielkultur begründet sind. Drittens können durch Erwartungen und 

kulturell bedingten Gewohnheiten auch kulturpaarspezifische Übersetzungsprobleme 

entstehen. Schließlich gibt es noch sprachenpaarspezifische Übersetzungsprobleme, die durch 

strukturelle Unterschiede in der Lexik und Syntax zwischen zwei Sprachen entstehen können. 

Diese Probleme können mit Hilfe einer kontrastiven Grammatik bewältigt werden (Nord 

1988: 186ff).  

Schmitt (1999) unterscheidet mit Bezug auf technische Texte zwischen evidenten 

Translationsproblemen einerseits und latenten Translationsproblemen andererseits. Unter 

evidenten Translationsprobleme versteht Schmitt offensichtliche Probleme, die keine bzw. nur 

geringe Gefahr für die Kommunikation darstellen. Diese evidenten Translationsprobleme 

unterbrechen den Kommunikationsprozess nur lediglich, bis das Problem gelöst wird. 

Evidente Probleme werden hauptsächlich durch mangelnde Sprachkenntnisse und 

Fachwissensdefizite des Übersetzers oder aber Ausgangstextdefekte verursacht. Je mehr 

translatorischer Kompetenz ein Übersetzer besitzt, desto seltener werden evidente 

Translationsprobleme entstehen. Die Frequenz geht bei sehr guter Kompetenz sogar gegen 

Null. Etwas schwieriger zu lösen sind die latenten Translationsprobleme. Diese mehr 

versteckten Probleme können, wenn sie nicht erkannt bzw. gemeistert werden, dafür sorgen, 
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dass der Zieltext auf das Zielpublikum nicht die beabsichtigte Wirkung ausübt (Schmitt 1999: 

56f). 

Häufig werden nach Schmitt auch Translationsprobleme entstehen, weil der Übersetzer den 

Ausgangstext nicht oder nicht ausreichend versteht. Gerade bei Fachtexten (wie technische 

Texten) ist das Verstehen sehr schwierig, weil diese Texte durchaus nicht für ein 

Laienpublikum geschrieben worden sind. Wenn es demnach Verständnisprobleme beim 

Ausgangstext gibt, wirken sich diese ohne Zweifel auf die Übersetzung aus (ebd.:51). Es ist 

schwierig für sich zu entscheiden, ob man einen Text tatsächlich richtig verstanden hat. 

Immerhin ist der Übersetzer eines Fachtextes nicht Adressat des Textes und besteht die 

Möglichkeit, dass er diesen Text daher nicht versteht (ebd.: 53). Die Fehlerwahrscheinlichkeit 

wird sich in diesem Falle erheblich erhöhen. Schmitt betont überdies, dass ein Begriff wie 

„Translationsschwierigkeit“ eines Textes oft als personenunabhängig gesehen wird, aber 

seiner Meinung nach gerade sehr  subjektiv ist. Die Translationsschwierigkeit eines Textes 

hängt von der „Transferkompetenz“ eines Übersetzers ab. Diese Transferkompetenz ist 

freilich eine Kombination der rezeptiven Kompetenz des Übersetzers in der Ausgangssprache 

und der reproduktiven Kompetenz in der Zielsprache. Darüber hinaus gehören auch 

außersprachliche Faktoren, wie kulturelle Kompetenz, Umwelteinflüsse und psychische sowie 

physische Disposition des Übersetzers zu der Transferkompetenz (ebd.: 52).  

Wenn ein Ausgangstext nicht richtig verstanden wird, gibt es wahrscheinlich sogenannte 

„Fachwissensdefizite“. Das heißt, dass es bei dem Übersetzer mangelnde Kenntnisse in 

Sachen Fachwissen gibt. Diese Fachwissensdefizite kommen nicht nur bei jungen, 

unerfahrenen Übersetzern, sondern auch bei gut ausgebildeten Übersetzern vor. Durch die 

zunehmende Interdisziplinarität innerhalb der Fachtexte kann es sogar vorkommen, dass ein 

Übersetzer Fachwissensdefizite auf seinem Spezialgebiet hat (ebd.: 58). Vor allem im Bereich 

der Kraftfahrzeugtechnik (Kfz) ist diese Interdisziplinarität Gang und Gäbe. Das hat vor allem 

damit zu tun, dass das Kfz selbst ein komplexer Gegenstand voller technischer Produkte ist 

(ebd.: 110).  

Übersetzungsprobleme können auch durch kulturspezifische Realia entstehen. Die Vermutung 

liegt nahe, dass Realia wegen der kulturspezifischen Konnotation keine bedeutende Rolle 

innerhalb technischer Texte spielen. Nichts könnte der Wahrheit entfernter liegen, denn nach 

Schmitt gehören gesetzliche Vorschriften (die man häufig innerhalb der Kfz-Technik findet) 

auch zu den Realia (ebd.: 58). Demnach kann man die kulturellen Einflüsse auf technische 
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Texte nicht mehr verneinen und können kulturspezifische auch bei diesen Texten 

Übersetzungsprobleme verursachen, weil man z.B. Vorschriften übersetzen muss, die es in 

der Zielkultur (noch) nicht gibt. 

2.2.2. Skopostheorie im Zusammenhang mit technischen Texten 

Schon 1978 entwickelte Hans J. Vermeer die sogenannte Skopostheorie als Teil einer 

allgemeinen Translationstheorie, der er später in den 80er Jahren zusammen mit Katharina 

Reiß in Grundlegung einer allgemeinen Translationstheorie (1984) weiter ausarbeitete 

(Munday 2012: 122). Diese Translationstheorie bildet die Grundlage für ein neues Paradigma 

in der Übersetzungswissenschaft. Die Theorie enthält sechs Basisprinzipien: 

1.  Ein Translat (Übersetzung) ist vom Skopos abhängig. 

2. Ein Translat ist ein Informationsangebot in einer Zielkultur und Zielsprache über ein 

Informationsangebot in einer Ausgangskultur und Ausgangssprache.  

3. Ein Translat bildet ein Informationsangebot eindeutig und nicht reversibel ab. 

4. Ein Translat muss intern kohärent sein. 

5. Ein Translat muss mit dem Ausgangstext kohärent sein.  

6. Die angeführten Regeln sind in der angegebenen Reihenfolge hierarchisch geordnet 

(Reiß und Vermeer 1984: 119). Die Skopostheorie ist in diesen Zusammenhang 

prädominant (Munday 2012: 122). 

 „Skopos“ ist der griechische Begriff für Ziel oder Zweck. Dementsprechend liegt der 

Schwerpunkt dieser Theorie auf dem Zieltext (Reiß und Vermeer 1984: 95). Das Ziel (oder 

der Skopos) einer Übersetzung ist nach dieser Theorie schon in der vorgesehenen Funktion 

der Übersetzung einbegriffen. In Gegensatz zu anderen Übersetzungstheorien steht bei der 

Skopostheorie nicht der Ausgangstext, sondern dieses intendierte Ziel am Beginn des 

Übersetzungsprozesses. Die Übersetzung muss demnach die vorgesehene Funktion erfüllen. 

Nicht nur das Verfolgen dieser bestimmten Strategie ist der Skopos einer Übersetzung, auch 

das Aufrechterhalten der Funktionskonstanz zwischen Ausgangstext und Zieltext kann 

durchaus dazu gehören (Dizdar 1998: 104f). 

Die Skopostheorie wurde zwar früher entwickelt als Holz-Mänttäris Theorie der 

translatorischen Handlung, dennoch ist sie nach der Meinung Jeremy Mundays ein Teil der 
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letztgenannten Theorie. Munday behauptet dies, weil die Skopostheorie sich mit dem 

Ausgangstext auseinandersetzt (2012: 122). Er ist überdies der Meinung, dass die 

Skopostheorie einen gewissen Vorteil gegenüber andere Übersetzungstheorien hat: Bei dieser 

Theorie gibt es die Möglichkeit, dass ein und derselbe Ausgangstext, abhängig von dem 

Zweck des Zieltextes und der Provision des Übersetzers, auf verschiedener Art und Weise 

übersetzt werden kann (ebd.: 124).  

Der Skopos einer Übersetzung kann, abhängig von z.B. der Textsorte, sehr unterschiedlich 

sein. Der Zweck eines technischen Texts kann informierend, aber auch zwingender sein, so ist 

z.B. eine Gebrauchsanleitung nicht als Empfehlung, sondern als Richtlinie zu sehen. So 

entsteht für den Übersetzer eine gewisse Entscheidungsfreiheit, mit der er sich 

auseinandersetzen muss. Die Skopostheorie fordert sozusagen eine Entscheidungskompetenz 

vom Übersetzer (Dizdar 1998: 106) 

Es gibt selbstverständlich auch Kritik an der Skopostheorie. So behaupten Reiß und Vermeer, 

eine allgemeine Translationstheorie entwickelt zu haben, obwohl es sich tatsächlich um eine 

Theorie handelt, die nur auf fachlichen Texten basiert. Kritiker behaupten überdies, dass die 

Erfindung neuer Wörter (z.B. Translat) überflüssig ist, weil es schon einen Begriff (in diesem 

Fall: Zieltext) gibt (Munday 2012: 125). Mit dieser Kritik bin ich einerseits einverstanden, 

aber andererseits sind es Nebensächlichkeiten, weil man einen neuen Terminus einfach lernen 

kann und  ein Text in der Regel entweder literarisch oder fachlich ist, wodurch man im Falle 

eines Fachtexts problemlos die Skopostheorie anwenden kann und sich bei einem literarischen 

Text auf eine andere Theorie basieren muss.  

Mit Bezug auf technische Texte kann man sagen, dass es für den Übersetzer sehr hilfreich 

sein kann, mit der Skopostheorie zu arbeiten. Immerhin bildet bei einer solchen Übersetzung 

nicht der Ausgangstext, sondern die Zielfunktion der Übersetzung den Schwerpunkt. 

Technische Übersetzungen müssen meines Erachtens als eigenständiger Text gelesen werden 

können, mit anderen Worten: Der Bezug auf dem Ausgangstext muss zwar nachvollziehbar, 

aber nicht unentbehrlich werden. Der Benutzer des Zieltextes muss diesen Text benutzen 

können, ohne den Ausgangstext heranziehen zu müssen.  

Die Übersetzungswissenschaftlerin Christiane Nord hat in diesem Zusammenhang eine  

übersetzungsrelevante Textanalyse entwickelt, mit der man eine ausführliche 

Ausgangstextanalyse durchführen kann. Die Analyse von Nord basiert auf der Lasswell-
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Formel: “Who says what in which channel to whom with what effect?” (Nord 2010: 145). 

Diese Formel hat Nord erweitert:  

“Wer übermittelt wozu wem über welches Medium, wo, wann, warum einen Text mit 

welcher Funktion? Worüber sagt er was (was nicht) in welcher Reihenfolge, unter 

Einsatz welcher nonverbalen Elemente, in welchen Worten, in was für Sätzen, in 

welchem Ton, mit welcher Wirkung?“ (Nord 1988: 41) 

Diese sogenannten W-Fragen gehören nach Nord entweder zu textexternen (erster Satz) oder 

textinternen (zweiter Satz) Faktoren. Da die Situation schon vor das Entstehen des Textes da 

ist, ist es nach Nord sinnvoll, zuerst die textexternen und danach erst die textinternen Faktoren 

zu analysieren. Die externen Faktoren sind nämlich bereits im Titel, Namen des Autors und 

anderen bibliographische Daten zu erkennen, wodurch der Leser und demnach Übersetzer 

sich schon einen Erwartungshorizont bilden (ebd.: 41f). Textexterne Faktoren sind nie die 

Faktoren einer fiktiven Situation, sondern immer Faktoren einer konkreten Situation (ebd.: 

44). Diese Reihenfolge ist dennoch nicht obligatorisch: Wenn textexterne Faktoren 

umständehalber nicht aus dem Textumfeld zu erkennen sind, kann man das Verfahren auch 

umkehren Die beiden Faktoren-Gruppen sind gleichwohl nicht als selbständige Gruppen zu 

sehen, da es eine gewisse Rekursivität zwischen ihnen gibt (ebd.: 42).  

Um die Situation eines Textes einschätzen zu können, muss man den Text mit einem 

bestimmten Translationsskopos untersuchen. Welche Daten eines Textes (entweder textextern 

oder –intern) als Faktoren gesehen werden können, ist im Voraus nicht immer zu sagen. Nach 

Nord bilden die W-Fragen einen Rahmen für die Vielzahl an möglichen Fragen, die jeweils zu 

stellen sind. Sie behauptet, dass die Fragen einen exemplarischen Charakter haben, weil sie 

den Übersetzer häufig mit den relevanten Daten versehen (ebd.: 47).   

2.3. Internettexte 

2.3.1. Globalisierung und Lokalisierung 

Durch die Globalisierung der Welt wird das Übersetzen immer wichtiger. Die Welt hat sich 

sozusagen verkleinert, wodurch es immer einfacher wird, Gegenstände und Dienste aus aller 

Welt zu kaufen bzw. zu nutzen. Die Wissenschaftlerin Nancy L. Hoft definierte 

Globalisierung wie folgt: „Globalization ist the process of creating a product that can be used 

succesfully in many cultural contexts without modification” (Hoft 1995: 24).  Auch der 

Übersetzungsmarkt hat sich wesentlich verändert. Wo man früher mit einer Schreibmachine 
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arbeitete und nur Kunden aus der eigenen Umgebung bedienen konnte, kann man heutzutage 

mithilfe von Internet und Computer sehr viel schneller arbeiten und sogar einen Kunden auf 

einem anderen Kontinent zufriedenstellen (Gouadec 2007: 284). Es gibt dagegen auch 

Nachteile: Als Übersetzer muss man heutzutage mit viel mehr Konkurrenz als früher rechnen.  

Durch die Globalisierung ist die Frage nach Übersetzungen erheblich gestiegen. Da Produkte 

oder Dienste heutzutage fast in der ganzen Welt angeboten werden, hat man als Dienstleister 

mit mehreren Sprachen zu tun. So ist eine neue Art der interkulturellen Kommunikation 

entstanden: Lokalisierung. Hoft beschäftigte sich schon 1995 mit dieser Entwicklung und 

definierte Lokalisierung folgendermaßen: “the process of creating or adapting an information 

product for use in a specific target country or specific target market” (Hoft 1995: 11). Nach 

Hoft bezieht Lokalisierung sich also auf der Vorbereitung des Produktes für den 

ausländischen Markt. Es kann demnach als ein Marketingkonzept angesehen werden, aber 

trotzdem ist es sehr wichtig für die Übersetzungswelt. Durch Lokalisierung werden Produkte 

im Ausland verkauft und dafür ist oft eine Übersetzung des Etiketts oder z.B. der 

Gebrauchsanweisung notwendig. Hoft unterscheidet zwei Arten der Lokalisierung: Einerseits 

general localization, die sich vor allem auf kleine und oberflächliche Unterschiede zwischen 

Kulturen (wie z.B. der Sprache und der Währungseinheit) bezieht. Andererseits gibt es 

radical localization, bei der man sich mit komplizierten Kulturunterschieden (wie z.B. Sitten, 

Gebräuche und Gefühle) auseinandersetzt (ebd.: 12).  

Lokalisierung bringt sowohl Vor- als Nachteile mit sich. Nach Hoft wird der Verkauf durch 

die Lokalisierung von Produkten gesteigert (ebd.: 13). Das wichtigste Ziel der Lokalisierung 

ist immerhin die Steigerung der Verkauf und wenn ein Publikum sich von einem Produkt 

angesprochen fühlt, wird das Produkt sich besser verkaufen. Ferner werden kulturelle 

Unterschiede durch Lokalisierung minimalisiert oder sogar weggenommen. Hoft nennt als 

Beispiel, dass Autohersteller in Groß-Britannien und einigen anderen Länder Autos mit dem 

Lenkrad auf der rechten Seite verkaufen, weil es in den Ländern üblich ist, an der linken Seite 

der Straße zu fahren. Der dritte Vorteil ist nach Hoft, dass inhärente Probleme eines Produkts 

durch Lokalisierung überwunden werden können. Als Beispiel gibt sie den Verkauf eines 

vegetarischen Burgers bei den McDonald’s Restaurants in Indien an, weil es dort viele 

Vegetarier gibt. Heutzutage ist auch in europäischen Ländern eine vegetarische Alternative 

zum Big Mac erhältlich. Der letzte Vorteil, den Hoft nennt, ist die Tatsache, dass man mit 

Lokalisiering als Erster eine Marktlücke in einem bestimmten Land füllen kann (ebd.: 14). 
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Ein erheblicher Nachteil der Lokalisiering ist, dass es sehr teuer ist. Auch wenn man als 

Produzent nur general localization eines Produktes ausführen lässt, sind extra Kosten 

unvermeidbar. Dagegen ist einzuwenden, dass sich das investierte Geld wahrscheinlich leicht 

zurückverdienen lässt (ebd.: 15). Für Übersetzer ist dies kein Nachteil, weil ein Teil der extra 

Kosten durch Übersetzungen entsteht und Übersetzer deswegen extra Einnahmen bekommen. 

Ein zweiter Nachteil ist, dass Lokalisierung viel Zeit kostet. Schließlich bringt Lokalisierung 

auch juristische Nachteile mit sich mit, wie z.B. Haftung für Fehler die durch einen 

Übersetzungsfehler gemacht werden (ebd.: 15f). 

Auch Übersetzungswissenschaftlerinnen Veronica Smith und Christine Klein-Braley 

untersuchten dieses Phänomen, beschränkten sich aber auf die Welt der internationalen 

Werbung. Sie waren aber einigermaßen skeptisch über Lokalisierung, weil Änderung einer 

Werbung für ein neues Publikum wie bereits erwähnt viele Kosten mit sich bringt (1997: 

173). 

2.3.2. Der Unterschied zwischen Internettexten und Printtexten 

Wenn man auf der Suche nach bestimmten Informationen ist, bietet es sich seit über zehn 

Jahren an, ins Internet zu schauen um sich diese Informationen zu besorgen. Man wird nicht 

so schnell mehr in die Bibliothek gehen, um in einer Enzyklopädie nachzuschlagen. In der 

heutigen schnelllebigen Gesellschaft ist es für Menschen wichtig, so schnell wie möglich 

deutliche Informationen zu bekommen. Das Volkswagen Technik-Lexikon ist ein Beispiel 

eines solchen ‚Produktes‘, das dieses Bedürfnis bedient. Die Informationen in diesem Lexikon 

sind einfach zu aktualisieren, damit Besucher immer Informationen nach neuesten Stand 

bekommen. Dagegen ist einzuwenden, dass ein Internettext keine feste Form hat und somit 

anders ist als ein traditioneller Printtext. In diesem Abschnitt werde ich untersuchen ob es 

einen Unterschied zwischen den beiden Textarten gibt und wenn ja, was die Folgen für eine 

Übersetzung sind.  

Der Printtext ist ein sehr altes Kommunikationsmedium, das wiederholt gelesen und 

aufgehoben werden kann. Diese Form der Kommunikation besteht schon sehr lange und war 

lange Zeit auch die dominanteste Form der Informationsübertragung (Spoormans 2005: 24f).  

Nachdem ein Printtext gedruckt worden ist, kann an dem Inhalt nichts mehr geändert werden. 

Demnach kann ein Printtext nicht auf Situationsänderungen reagieren (Janoschka 2004: 21). 

Das kann sowohl als Vorteil wie auch als Nachteil gesehen werden. Einerseits ist es 

nachteilig, dass ein bestimmter Printtext z.B. kurz nach der Veröffentlichung schon veraltete 
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Informationen enthalten kann. Anderseits kann man als Benutzer diese veraltete 

Informationen immer noch im Printtext wiederfinden, wogegen Internettexte immer auf dem 

neuesten Stand sind und bestimmte veraltete Informationen durch die Aktualisierung des 

Texts ‚verloren gehen‘ können. Das ist vor allem ärgerlich, wenn diese Informationen für 

wichtige Arbeiten benutzt werden sollen und nach einer Weile nicht mehr verfügbar sind, 

wodurch ein Teil der Bibliografie einer Arbeit wegfällt.  

Internettext ist, anders als Printtext, immer änderbar. Das hat der Vorteil, dass man diesen 

Text immer aktualisieren oder ändern kann (Hageman 2004: 15). Eventuelle Fehler können 

einfach gelöscht werden und zusätzliche Informationen können hinzugefügt werden, ohne 

eine neue Publikation zu entwickeln zu müssen. Einen Internettext kann auch unterstützt 

werden durch verschiedene Videos, die den Inhalt des Textes illustrieren. Dagegen muss man 

bei einem Internettext immer mit beschränktem Platz rechnen, obwohl dies meistens auch bei 

Printtext der Fall ist. Auch das Verhalten der Leser ist anders: Leser scannen den Text auf der 

Suche nach relevanten Informationen (ebd.: 41). Wenn ein Internettext so wie das Technik-

Lexikon aufgebaut ist, ist es ein sehr gebrauchsfreundlicher Text. Ein Leser kann selbst 

auswählen, welche Absätze er lesen möchte (siehe Abbildung 1). Internet enthält eine Fülle an 

Informationen, was sowohl als Vorteil als auch als Nachteil empfunden wird. Der Vorteil ist, 

dass fast alle erdenkliche Informationen, sogar die über sehr spezifische Themen, verfügbar 

sind (ebd.: 15f). Nachteil ist, dass diese Informationen meistens nicht für jeden Leser 

interessant sind (ebd.: 19). Durch das sogenannte „Auswahlmenü“ beim Technik-Lexikon 

wird dieses Problem überwunden. Wenn es ein Printtext gewesen wäre, hätte der Leser die für 

ihn interessanten Themen manuell suchen müssen. Diese Konstruktion des Technik-Lexikons 

kommt überdies dem Bedarf nach schnellen Informationen entgegen, weil Leser im Internet 

oft ungeduldig sind.  Ferner wird mit dieser Konstruktion die Neigung, den Text abzudrucken, 

unterdrückt. Bekanntlich bevorzugen die meisten Leser das Lesen auf Papier, vor allem wenn 

es ein langer Text betrifft.  
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 Abb. 1: Das Auswahlmenü des Volkswagen Technik-Lexikons 

Nach Hageman gibt es drei Ziele, die man mit einem Internettext erreichen kann. Erstens 

kann man Texte digital archivieren. Diese Texte werden nicht geändert, höchstens auf eine 

positive Art und Weise angekündigt. Zweitens kann man informieren, d.h. Übertragung von 

Kenntnis. Der Text wird für diesen Zweck mindestens an den Internetbedarf angepasst oder 

sogar neu verfasst. Das letzte Ziel ist motivieren. Man stimuliert den Leser um etwas zu tun 

oder eine Entscheidung zu treffen (ebd.: 28f). Es gibt bei dieser Kategorie zwei wichtige 

Motive, nämlich das Kaufmotiv und das Lesemotiv. Das Kaufmotiv ist der Beweggrund des 

Lesers, um ein Produkt oder eine Dienstleistung zu „kaufen“ (ebd.: 100). Alle Texte, die ein 

oder mehr Produkte oder Dienste „verkaufen“ möchten, können dieses Kaufmotiv 

beanspruchen. Dienste sind hier im breitesten Sinne des Wortes gemeint (ebd.: 99). Das 

Lesemotiv ist der Beweggrund des Lesers, den Text zu lesen. Diese Gründe können sehr 

unterschiedlich sein, z.B. aus Interesse, oder weil man auf der Suche nach spezifischen 

Informationen ist.  

Das Technik-Lexikon erfüllt sowohl das Informationsziel als auch das Motivationsziel. 

Einerseits ist der Text so geschrieben, dass er nur eine informierende Funktion erfüllt. 

Andererseits wird die Marke Volkswagen im Text aber sehr positiv vorgestellt und werden 

ferner keine negativen Seiten behandelt, obwohl es diese ohne Zweifel gibt.  
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2.4. Werbetexte 

Da das Volkswagen Online Technik-Lexikon nicht nur eine informierende, sondern auch eine 

werbende Funktion hat, kann es auch als ein Werbetext gesehen werden. Der Text ist nämlich 

auf eine Art und Weise geschrieben, die ständig versucht, interessierte Leser davon zu 

überzeugen, dass Volkswagen Autos die beste Wahl sind. Es werden nur positive Aspekte der 

Modelle dargestellt, eventuelle negative Seiten werden sorgfältig ausgeblendet. Diese 

persuasive Funktion findet man nach Nina Janich häufig bei Werbesprache (2003: 85). Janich 

unterscheidet mehrere Funktionen der Werbewirkung. Erstens soll die Sprache dafür sorgen, 

dass die Aufmerksamkeit des Rezipienten auf die Werbung gelenkt wird. Somit wird die 

Werbungsbotschaft deutlich wahrgenommen. Diese Werbebotschaft soll zweitens auch durch 

den Rezipienten verstanden werden müssen und darüber hinaus ein Produktimage kreieren 

bzw. verfestigen. Dadurch soll schließlich bei dem Rezipienten eine Kaufabsicht entstehen, 

die insofern geprägt ist, dass sie zur tatsächlichen Kaufhandlung und vorzugsweise zur 

Wiederholung dieser Handlung leidet. Hierbei ist einschränkend zu sagen, dass eine 

Wiederholung vor allem auf die Erfahrung mit dem gekauften Produkt basiert. Wie dem auch 

sei, damit eine Werbung dieses bestimmte Ziel erreichen kann, benutzt man eine persuasiv 

gestaltete Werbesprache, die prinzipiell inszeniert, konstruiert und stark intentional ist (ebd.: 

85).  

Das Volkswagen Online Technik-Lexikon ist kein Werbetext im reinen Sinne des Wortes. Er 

sieht auf den ersten Blick wie eine schlichte Informationsquelle aus, aber wenn man genauer 

hinschaut, sind auch persuasive Elemente zu entdecken. Deswegen denke ich, dass das Online 

Technik-Lexikon eine verschleierte Art der Werbung ist. Obwohl dieser Text ganz anders als 

‚traditionelle‘ Werbungen gestaltet ist, muss man bei der Übersetzung mit dieser persuasiven 

Funktion rechnen.  

Smith und Klein-Braley haben sich mit der Übersetzbarkeit von Werbetexten 

auseinandergesetzt. Werbetexte sollten nach Smith und Klein-Braley nicht wörtlich übersetzt, 

sondern den Wünschen des Zielpublikums angepasst werden (1997: 184). Sie unterscheiden 

fünf verschiedene Übersetzungsmethoden, mit der man Werbetexte übersetzen kann: 

1. Werbetext nicht ändern: Text und Bilder beibehalten, d.h. den Text wird nicht 

übersetzt. 
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2. Werbetext exportieren: Logo und Slogan wird behalten, man spielt mit den 

Stereotypen der Ausgangskultur. 

3. Wörtliche Übersetzung ohne Anpassungen an der Zielkultur. 

4. Adaption: Bilder werden beibehalten, den Werbetext wird einigermaßen oder sogar 

ausführlich geändert aufgrund der Zielkultur. 

5. Revision: Bilder werden beibehalten, den Werbetext wird neu geschrieben (ebd.: 183). 

Wenn ein Werbetext den Wünschen des Zielpublikums entsprechen soll, sind die erste und 

dritte Strategie nicht besonders geeignet. Diese Strategien werden demnach auch vor allem 

bei bekannte Slogans oder Tourismustexten verwendet. Für einen Text wie das Technik-

Lexikon würde ich die vierte Strategie benutzen, weil es sehr wichtig ist, sich mit der 

Zielkultur auseinanderzusetzen, damit ein Rezipient tatsächlich durch den Text überzeugt 

wird.  

2.5. Terminologie 

Der Begriff Terminologie ist sehr wichtig innerhalb der Übersetzungswelt. Der 

österreichische Elektrotechnikingenieur Eugen Wüster (1898-1977) schrieb schon 1931 über 

dieses Thema in seine Dissertation Internationale Sprachnormung in der Technik. Wüster 

sammelte viel Literatur über Terminologie: Seine Sammlung wurde später zur Basis der 

Infoterm Bibliothek. In den dreißiger Jahren wurden in Österreich, in der Tschechoslowakei 

und in Russland auch die ersten Initiativen zur Bildung einer Terminologiewissenschaft 

ergriffen. Hierdurch entstanden die drei klassischen Terminologieschulen von Wien, Prag und 

Moskau. Heutzutage wird die Terminologiewissenschaft auch an anderen Universitäten und 

Instituten betrieben (Temmerman 1990: 15). Es wird nicht sosehr über den Begriff 

Terminologie und wie man sich als Übersetzer damit auseinandersetzen muss geschrieben, 

sondern über die moderne digitale Terminologieverwaltung. Schon in den achtziger Jahren 

gab es mit Hilfe der ersten Computer Ansätze zu einer modernen Terminologieverwaltung.   

2.5.1. Was beinhaltet der Begriff Terminologie? 

Der Begriff Terminologie ist, genauso wie den Ausdruck Fachsprache, schwer einzugrenzen. 

Oft wird angenommen, dass Termini immer genormt und eindeutig sind. Leider ist dies nicht 

der Fall: Es gibt Millionen Termini für fachliche Begriffe und die Benennung neuer Begriffe 

ist völlig unkoordiniert und unkontrolliert. Das definieren eines neuen Begriffs wird 
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Terminografie genannt (Temmerman 1990: 16). Termini oder Fachausdrücke sind nach 

Schmitt die kleinsten konstitutiven Elemente innerhalb von Fachtexten. Die Bedeutung eines 

Fachausdrucks hängt vor allen Dingen vom Kontext (Verwendungssituation) und dem 

textuellen Umfeld ab. Fachausdrücke kommen meistens langsam zustande und bürgern sich 

im Laufe der Zeit ein (Schmitt 1999: 302).  

In der Terminologielehre ist eine Dreiteilung der Bezeichnungen Begriff, Benennung und 

Gegenstand üblich. Ein Begriff ist nach DIN 2342 (1986:2) eine Denkeinheit, die die 

Merkmale die Gegenständen zugeordnet werden, zusammenfasst.  Eine Benennung ist die 

Bezeichnung eines Begriffs in der Fachsprache, die aus mindestens einem Wort besteht (ebd.: 

5). Ein Gegenstand schließlich kann in der Terminologielehre entweder konkret oder aber 

abstrakt sein (ebd.:2).  Von einem Gegenstand machen wir uns nach Schmitt eine Vorstellung 

(Begriff) und dieser können wir eine wahrnehmbare Form zuordnen, die dadurch zum 

Zeichen wird. Dieses Zeichen kann ikonisch (z.B. Warndreieck), indexikalisch (z.B. Pfeil) 

oder symbolisch (z.B. Wort) sein. Es kann allerdings auch eine Kombination aller 

Möglichkeiten sein (Schmitt 1999: 303ff).  

Nach Meinung Schmitts sollte man das Wort „Fachwort“ vermeiden und von Fachausdrücken 

oder Benennungen reden, weil Benennungen auch aus mehreren Wörtern bestehen können.  

Auch lehnt er die Benutzung des Wortes Terminus ab, weil das Wort polysem sei: Manche 

benutzen es als definierte und genormte Benennung, andere verstehen es als eine definierte 

aber nicht genormte Benennung (ebd.: 305).  

Manchmal wird bewusst ein neuer Begriff gewählt, um sich von der Konkurrenz zu 

distinguieren (Schmitt 2002: 62). Ich vermute, dass dies in der Autoindustrie sicherlich der 

Fall ist, weil die verschiedenen Marken den Eindruck erwecken möchten, etwas völlig Neues 

entwickelt zu haben. Einer der neuesten Entwicklungen ist z. B. das Öffnen des Autos, ohne 

den Schlüssel in der Hand nehmen zu müssen. Dieser Luxus wird bei verschiedenen 

Automarken angeboten, aber stets unter einen anderen Namen. Bei Volkswagen spricht man 

über Keyless Access
2
, bei Ford genießt man das Key Free System

3
  und bei KIA benutzt man 

einfach den Smart Key
4
. Obwohl diese englischen Namen oft gar nicht mehr übersetzt 

                                                           
2
 Volkswagen Website URL: http://www.volkswagen.nl/modellen/golf/acties/golf-inruilpremie [Stand: 

10.05.2013] 
3
 Auch: Keyless Entry system genannnt. Ford Website URL: 

http://www.ford.nl/ErvaarFord/FordTechnologieen/ComfortGemak [Stand: 10.05.2013] 
4
 Kia Website URL: http://www.kia.com/nl/modellen/kia-carens/uitrusting-en-veiligheid/ [Stand: 

10.05.2013] 

http://www.volkswagen.nl/modellen/golf/acties/golf-inruilpremie
http://www.ford.nl/ErvaarFord/FordTechnologieen/ComfortGemak
http://www.kia.com/nl/modellen/kia-carens/uitrusting-en-veiligheid/
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werden, kann diese Namensvielfalt zu erheblichen Problemen für den Übersetzer führen. 

Mehr zu diesen herstellerspezifischen Namen in § 2.5.2. 

Obwohl Schmitt die Wichtigkeit der Terminologie innerhalb von Übersetzungen nicht 

unterschätzen möchte, relativiert er die Rolle der Terminologie gleichwohl auch. Nach 

Schmitt sollte man diese Rolle in Fachtexten nicht überbewerten, da Fachtexte meistens nur 

zu ungefähr 20% aus Termini bestehen (Schmitt 1999: 57). Dennoch kann nach Schmitt 

Fachkommunikation ohne die richtige Terminologie nicht bestehen.  

2.5.2. Terminologie innerhalb der Kfz-Technik 

Viele Ausdrücke innerhalb der Kfz-Technik stammen aus der Zeit des Kutschen- oder 

Dampfmaschinenbaus. Natürlich haben sich im Laufe der Zeit viele Begriffsmerkmale 

verändert, aber dennoch haben diese Begriffe den Zahn der Zeit überwunden. Deswegen 

können diese Begriffe einen altmodischen Eindruck hinterlassen: Oft sind in dem Begriff nur 

Komponenten enthalten, die heutzutage gar kein Teil des Gegenstands mehr sind. Ein 

Armaturenbrett ist beispielsweise oft nicht mehr aus Holz gefertigt und enthält überdies keine 

Armaturen mehr (Schmitt 1999: 121ff).  

Genau wie in anderen Bereichen gibt es innerhalb der Kfz-Technik weder eine genormte noch 

systematische Terminologie. Deswegen gibt es eine Vielfalt an Begriffen, die sich auf dem 

gleichen Gegenstand beziehen. Diese Vielfalt entsteht nach Schmitt durch verschiedene 

Ursachen: 

 herstellerspezifische Ausdrucksvarianten: Verschiedene Autohersteller benennen den 

gleichen Gegenstand mit einem anderen Namen. Dieser Gebrauch wurde schon kurz 

in § 2.5.1 erwähnt und ist m.E. vor allem in der Autoindustrie sehr üblich. 

 Orthographische Varianten: Oft werden Begriffe auf mehrere Weisen geschrieben, vor 

allem wenn ein Begriff eine Zahl enthält (z.B. 16-Ventiler vs. Sechzehnventiler). 

 Verschiedene Sprachregister: Hierbei werden Begriffe mit hohem bzw. niedrigem 

Register für einen Gegenstand benutzt (z.B. Abgasanlage vs.  Auspuff(anlage)). 

 Verwendung von sprachökonomischen, aber dagegen polysemen Begriffen: Aus 

verschiedenen Gründen kann man sich entscheiden, nur ein Teil eines Begriffs zu 

verwenden. Dadurch wird z.B. Platz gespart, aber muss man mit Ambiguität rechnen 

(z.B. Halter für Bremssattelhalter). 
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 Sprachökonomische Komposita und Abkürzungen: Auch hier wird nur ein Teil eines 

Begriffs benutzt und zwar in der Form einer Abkürzung (z.B. Abgasrückführventil 

wird AGR-Ventil). 

 Interferenzerscheinungen: Neben den üblichen Latinismen werden vor allem in der 

Werbung und Wissenschaft Anglizismen benutzt (z.B. Deformation statt Verformung) 

(ebd.: 122f). 

Durch die Globalisierung steigt der Übersetzungsbedarf. Darüber hinaus werden 

internationale Entwicklungs- und Produktionsstandorte immer stärker vernetzt, wodurch es 

einen erheblichen Anstieg der Fachterminologie gibt (ebd.: 123).  

2.5.3. Digitalisierung: Terminologieverwaltung 

Wie bereits erwähnt, wird in wissenschaftlichen Publikationen heutzutage meistens nur 

Terminologie in Zusammenhang mit Terminologieverwaltung behandelt. In den letzten 

Jahrzehnten hat sich eine computertechnische Revolution vollzogen. Auch in der 

Übersetzungspraxis sind der Computer und das Internet wichtig und sogar unentbehrlich 

geworden. Professionelle Übersetzer haben mit Terminologieverwaltung angefangen, 

wodurch Termini in einer Database gespeichert, Übersetzungen heutzutage schneller zustande 

gebracht und außerdem immer die gleichen Termini verwendet werden. Die Wichtigkeit 

dieser Terminologieverwaltung wird von den Übersetzungswissenschaftler nicht unterschätzt: 

Über dieses Thema ist, anders als über Terminologie im allgemeinen Sinne, in den letzten 

Jahren sehr viel geschrieben worden.  

Schon in den 1960iger Jahren gab es Ansätze für eine Systematisierung der Terminologie. In 

den achtziger Jahren wurden die ersten „Translation Memories“ entwickelt und am Anfang 

der neunziger Jahre fing man wirklich an, sich mit digitalen Terminologieverwaltung 

auseinanderzusetzen. In dieser Zeit wurde der Computer immer wichtiger und  entstanden 

Translation Memories, mit denen man die terminologische Konsistenz innerhalb einer 

Übersetzung gewährleisten konnte. Auch schon vor der Entwicklung des elektronischen 

Datensammlung gab es schon eine Terminologieverwaltung: man arbeitete damals mit 

Fachwörterbücher, Karteisammlungen oder aber Glossare (Schmitz & Freigang 2002: 86). 

Zuerst wurden sprachenpaarorientierte Terminologieverwaltungssysteme entwickelt (z.B. 

Déjà vû). Diese waren i.d.R. relativ einfach aufgebaut und speicherten nur Bennennungen der 

Ausgangs- und Zielsprache, obwohl komplexere Systeme daneben auch Synonyme und 
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Definitionen speichern konnten. Danach wurden mehrsprachige Systeme entwickelt, mit der 

nicht nur den individuellen Übersetzer, sondern auch größere Sprachdienste arbeiten konnten 

(ebd. 86f).  

Heute, knapp zwanzig Jahre später, ist Übersetzen ohne computertechnische Hilfe fast 

undenkbar geworden. Die Aktivität des Übersetzen ist eine ganz andere geworden: Brauchte 

man vor der Digitalisierung vor allem Kreativität, muss man heute einigermaßen industriell 

arbeiten. Wer keine (bekannte) Software benutzt, ist im Nachteil gegenüber Konkurrenten, die 

schon mit diesen Programmen arbeiten (Garcia 2012: 453f).  

Weil man heutzutage nicht mehr ohne Hilfsmittel arbeitet, besteht die reine „Human 

Translation“ (HT) nicht mehr. Zwischen dieser Art des Übersetzens und einer völlig 

maschinellen Übersetzung gibt es aber noch einige Stufen. Zu Beginn der Entwicklung der 

Terminologieverwaltung gab es die „Machine-aided human Translation“ (MAHT). Danach 

entstand die „Human-aided machine translation“ (HAMT), wobei der Übersetzer nur noch 

eine kleinere Rolle spielte. Es gibt auch schon Ansätze für „Fully automatic machine 

translation“(FAMT), aber dabei geht es bis jetzt noch um (kostenlose) Übersetzungsservices 

(z.B. Google Translate), die nicht im Geringsten fehlerfreie Übersetzungen abliefern und vor 

allem idiomatische Sätze missverstehen. Es ist demnach noch ein langer Weg bis zur „Fully 

automatic high quality translation“(FAHQT). Diese Benennung der verschiedenen Arten der 

Übersetzung wird nicht ohne weiteres benutzt. Taravella und Villeneuve bemerken, dass die 

Begriffe nicht klar abzugrenzen sind und deswegen durcheinander benutzt werden. Vor allem 

die Grenze zwischen HAMT und MAHT ist nicht immer einfach zu entdecken. Deswegen 

spricht man in der Übersetzungswissenschaft meistens von CAT-Tools, wobei CAT 

(„Computer-assisted translation“) der Oberbegriff für alle Übersetzungen ist, die mit Hilfe 

eines Computers gemacht werden (Taravella & Villeneuve 2013: 65f).  

Zur Diskussion steht, ob und wann die HAMT von der FAHQT abgewechselt wird. Kritiker 

befürchten eine Überflüssigkeit des Übersetzerberufs in Zukunft. Garcia behauptet, dass man 

mit der Benutzung der maschinellen Übersetzungen erfahrene und talentierte Übersetzer 

verjagt, weil die Gehälter immer schlechter werden. Dennoch ist das Endprodukt des 

maschinellen Vorgangs nicht besser oder günstiger ist als eine „menschliche“ Übersetzung 

(Garcia 2012: 451). In dieser Zeit der Digitalisierung würde man fast vergessen, dass manche 

menschliche Fertigkeiten noch immer nicht nachzuahmen sind. Taravella und Villeneuve 

betonen die Wichtigkeit des Übersetzers beim computertechnischen Übersetzungsverfahren 
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(2013: 66). Sie warnen auch vor den negativen Seiten dieser Entwicklung. Obwohl die 

moderne Terminologieverwaltung sehr positive Folgen hat, verursacht sie auch sicherlich 

neue Probleme. Als Übersetzer muss man heutzutage nicht nur talentiert sein, sondern auch 

mit den vielen CAT-Tools arbeiten können. Dadurch lernt man sehr viele neue Fertigkeiten. 

Gleichwohl gehen fachkundige Fertigkeiten verloren, weil man immer auf Hilfsmittel 

zurückgreifen kann (ebd.: 69). 

Für technische Texte ist Terminologieverwaltung  eine gute Sache, weil man auf diese Weise 

oft benutzte Termen einfach bei einer Übersetzung verwenden kann. Im Falle des 

Volkswagen Online Technik-Lexikons wäre es besonders hilfreich, wenn man mit einer 

digitalen Terminologieliste innerhalb eines CAT-Tools arbeiten könnte, weil man in dieser 

Liste die typischen Volkswagen-Begriffe speichern konnte. So könnte man die richtige 

Benutzung dieser herstellerspezifischen Begriffe innerhalb Volkswagen-Texten garantieren. 

Nachteil dieses Hilfsmittels ist, dass man als Übersetzer immer weniger Gehalt bekommt, 

weil manche Worte schon früher übersetzt worden sind und deswegen nicht nochmal bezahlt 

werden (Gouadec 2007: 288).  

Obwohl die Digitalisierung der Übersetzungswelt im Allgemeinen viele Vorteile mit sich mit 

bringt, bin ich der Meinung, dass der Übersetzer immer noch eine wichtige Rolle beim 

Übersetzungsverfahren hat. Auch wenn man in Zukunft Software entwickelt, die FAHQT 

produzieren kann, ist es wichtig, dass diese Übersetzung von einem Menschen korrigiert wird. 

Überdies stehe ich den völlig automatisierten Übersetzungen skeptisch gegenüber: Sprachen 

sind sehr komplex und nicht nur auf Wort- oder Satzebene zu betrachten. Daneben ändern 

sich Sprachen sehr schnell und ist es in manchen Bereichen (wie in Werbetexten) üblich, eine 

moderne Sprache zu verwenden. Diese moderne Sprache sollte dann in die Software 

übernommen werden. Es ist meines Erachtens heutzutage noch unmöglich, mit einem CAT-

Tool ohne menschliche Einmischung eine hundert Prozent richtige und idiomatisch 

stimmende Übersetzung zu verfertigen.  

2.6. Kulturunterschiede zwischen dem deutschen Ausgangstextpublikum und dem 

niederländischen Zielpublikum 

Wie bekannt, können Sprachen und die  daran verbundenen Kulturen sehr unterschiedlich 

sein. Sogar zwischen den Schwestersprachen Deutsch und Niederländisch gibt es sehr viele 

Unterschiede. Ich denke hier z.B. auch an die unterschiedliche Bereitschaft, Anglizismen oder 

andere Arten von Lehnswörtern in die eigene Sprache aufzunehmen. In Deutschland gibt es 
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schon seit etwa 1889 eine Art „Anglizismenkritik“ (Von Polenz 1999: 400) und heutzutage 

sind manche Deutsche noch immer der Meinung, dass Anglizismen überflüssig und schädlich 

sind (Eisenberg 2011: 45, 113). Im Niederländischen werden Anglizismen dagegen vielfach 

benutzt  Auch die Kulturen der beiden Länder sind sehr unterschiedlich, wodurch ein 

Übersetzer während der Arbeit vielen Faktoren Rechnung tragen muss. Einer dieser Faktoren 

ist das Zielpublikum. Ist ein deutschsprachiger Text in das Niederländische zu übersetzen, 

muss man den Text dem Zielpublikum anpassen. In diesem Abschnitt werde ich kurz die 

globalen Unterschiede zwischen den Niederländern und Deutschen beschreiben und 

versuchen herauszufinden, worauf man bei dem Übersetzen für ein niederländisches 

Publikum achten muss. 

Freilich kann man sagen, dass nur wenige Informationen aus den Niederlanden in 

Deutschland durchdringen. Dik Linthout stellte 2002 fest, dass nur wenige feste 

Korrespondenten deutscher Medien von der Nachrichtenlage in den Niederlanden leben 

können. Abgesehen vom Grenzgebiet wird in Deutschland nur von großen niederländischen 

Ereignisse berichtet (2002: 52). In den Niederlanden bekommt man dank der festen 

Korrespondenten in Deutschland mehr Informationen über den großen Nachbarn und kann 

man einige deutsche Fernsehsender schauen (ebd.: 55). Diese Tatsache hat sich in den letzten 

zehn Jahren kaum verändert. Eine Ausnahme bildet die niederländische königliche Familie: 

Alle wichtigen Ereignisse rund um das Königshaus werden in der deutschen 

Regenbogenpresse und in den Frauenzeitschriften ausführlich besprochen. Es ist dennoch 

nicht verwunderlich, dass Deutsche nicht so gut über den nordwestlichen Nachbar informiert 

sind: Wo die Niederlande (abgesehen von den karibischen Teilen des Königreichs) mit nur 

drei Staaten eine Landesgrenze hat, grenzen an die Bundesrepublik Deutschland nicht 

weniger als neun Staaten (ebd.: 53).  

Nach Linthout geht man in Deutschland von drei Prämissen über Niederländer aus. Erstens 

sieht man in den Niederlanden ein ehemaliges deutsches Land, was einigermaßen zutrifft: Die 

Niederlande waren bis zum Frieden von Münster Teil des Heiligen Römischen Reiches 

deutscher Nation. Zweitens denken die Deutschen überwiegend, dass die Niederlande immer 

ein Königreich gewesen sind, obwohl dies erst seit 1815 der Fall ist. Letztens sieht man 

Niederländisch als einen deutschen Dialekt, obwohl es eine gleichwertige Schwestersprache 

des Deutschen ist (ebd.: 64).  
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Es gibt sehr viele klischeehafte Vorurteile, über sowohl Deutsche als Niederländer. So essen 

Deutsche nur Bratwurst und trinken Bier, während die knauserigen Niederländer auf 

Holzschuhen ihren Käse essen. Linthout hat die Unterschiede zwischen den beiden Nachbarn 

untersucht und folgerte, dass aus Unkenntnis oft klischeehafte Witze über den entsprechenden 

Nachbarn entstehen. Zutreffend für das Thema dieser Arbeit ist einen Witz über das Verhalten 

der Niederländer im Straßenverkehr: „Deutsche haben lieber einen Niederländer im 

Fernsehen als hunderttausend auf der Autobahn“ (ebd.: 56). Tatsächlich verhalten sich 

Niederländer und Deutsche im Allgemeinen anders auf der Autobahn, aber inwiefern hat 

dieses Verhalten Einfluss auf die Erwartungen eines Zielpublikums bei einer Übersetzung? 

Muss man bestimmte Informationen anpassen, nur weil Niederländer im Allgemeinen nicht so 

an Autos interessiert sind wie Deutsche? Mit Bezug auf das Volkswagen Online Technik-

Lexikon würde ich dieses Klischee nicht berücksichtigen, weil man nur ins Technik-Lexikon 

hereinschaut, wenn man sich für Autos interessiert. Das Zielpublikum betrifft demnach nicht 

das niederländische Volk im Allgemeinen, sondern nur niederländische Auto- oder sogar nur 

Volkswagenliebhaber.  

Als Übersetzer muss man also gute Kenntnisse von sowohl der Ausgangskultur als auch der 

Zielkultur haben. Als Beispiel geben Smith und Klein-Braley den Unterschied zwischen dem 

englischen Diet Coke und dem deutschen Coca Cola Light an. Man hat sich für diese 

Namensänderung entschieden, weil es in Deutschland nicht gestattet ist, ‚diet‘ (Diät) für 

Lebensmittel zu verwenden die bestimmte medizinische Anspruche nicht erfüllen (Smith & 

Klein-Braley 1997: 176). 

Vor allem zwischen Ländern auf verschiedenen Kontinenten kann es solche erheblichen 

Kulturunterschiede geben, dass z.B. Witze falsch verstanden oder Themen  besprochen 

werden, die im anderen Land Tabu sind. Als Übersetzer muss man diese Kulturklüfte 

berücksichtigen, weil das Zielpublikum ansonsten wütend oder empört reagieren könnte. 

Obwohl es zwischen den Niederlanden und Deutschland zwar viele kleine Unterschiede gibt,  

sind diese große Unterschiede zwischen den beiden  westeuropäischen Ländern im Laufe der 

Zeit überwunden.  

Kulturunterschiede können auch innerhalb der Kraftfahrzeugtechnik wichtig sein. Schmitt hat 

sich mit Kulturunterschieden innerhalb dieser Branche auseinandergesetzt und entdeckt, dass 

es kulturspezifische Unterschiede in Sachen Gesetze und Vorschriften gibt, aber auch 

Unterschiede aufgrund kulturspezifischen Verhaltensweisen. Schmitt gibt als Beispiel an, dass 
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es einen Unterschied gibt zwischen den zugelassenen Breiten der LKWs in Deutschland und 

der Schweiz (Schmitt 1999: 118).  Mit Bezug auf das Volkswagen Technik-Lexikon könnte 

ich mir vorstellen, dass es auf gesetzlicher Ebene Unterschiede zwischen Deutschland und 

den Niederlanden gibt (z.B. unterschiedliche Höchstgeschwindigkeit oder CO2-

Emissionsvorschriften). So wird der deutsche Leser des Technik-Lexikons darüber informiert, 

dass die Geschwindigkeitsregelanlage „ACC“ sich beim Modell Touareg bei einer 

Geschwindigkeit von bis zu 250 km/h aktivieren lässt. In Theorie ist diese Information 

vielleicht auch für einen niederländischen Touareg-Fahrer interessant. Immerhin möchten 

Fahrer bzw. Eigentümer oft wissen, welche Funktionen ihr Auto hat. In der Praxis wird ein 

niederländischer Fahrer diese Funktion wahrscheinlich nicht kontrollieren können (oder 

dürfen), weil die Höchstgeschwindigkeit in den Niederlanden momentan 130 km/h beträgt. 

Dagegen ist aber einzuwenden, dass man in Deutschland auch nicht überall unbegrenzt 

schnell fahren darf. Darüber hinaus stellt sich die Frage, ob jeder deutsche Fahrer die 

Höchstgeschwindigkeit seines Fahrzeuges je erreicht, weil nicht jeder schnell fahren mag. So 

muss der Übersetzer letztendlich entscheiden, ob die unterschiedliche Höchstgeschwindigkeit 

in den beiden Ländern einen entscheidenden Faktor ist, um bestimmte Informationen zu 

geben, oder nicht.  

Schlussfolgernd muss man als Übersetzer auf bestimmte gesetzliche Unterschiede zwischen 

Kulturen achten. Darüber hinaus muss man kulturelle Gebräuche berücksichtigen, damit man 

das Zielpublikum nicht beleidigt oder empört. Ob und inwiefern kulturspezifische 

Übersetzungsprobleme auftreten, hängt von dem Ausgangstext, den beteiligten Kulturen und 

dem Übersetzer ab.  
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PRAKTISCHER TEIL 

3. Der Ausgangstext: Das online Volkswagen Technik-Lexikon 

Wie oben bereits erwähnt, handelt es sich bei dem Ausgangstext um ein Fragment des 

Technik-Lexikons von Volkswagen. Der Autohersteller hat auf der deutschen Website
5
 ein 

ausführliches Lexikon publiziert, in dem interessierte Besucher der Website Informationen 

finden können. Die Website wird meines  Erachtens von Personen mit unterschiedlichen 

Interessen besucht. So gibt es Besucher, die zielgerichtet auf der Suche nach Informationen 

mit Bezug auf ihren Wagen sind. Andere Besucher möchten sich orientieren und benutzen das 

Technik-Lexikon um zu bestimmen, welches Volkswagen-Modell sie vielleicht kaufen wollen. 

Weitere Besucher besitzen vielleicht gar keinen Volkswagen, sind aber dennoch an den 

technischen Daten der verschiedenen Modelle interessiert.  

Das Fragment des technischen Lexikons besteht aus mehreren kurzen Texten, die jeweils 

unter einem Terminus zu finden sein. Da der gesamte Umfang des Lexikons die maximale 

Textgröße des gewünschten Ausgangstextes überschreitet, habe ich mich dazu entschieden, 

mich auf einem Fragment zu begrenzen. In diesem Fragment sind die Texte, die unter den 

Buchstaben A, N, V, W, X und Z zu finden sind, aufgenommen. Diese Texte sind 

einigermaßen willkürlich gewählt. Im Falle einer doppelten Erwähnung (z.B. „ABS“ und 

„Antiblockiersystem“) habe ich mich für einer der beiden Texten entschieden, weil diese 

meistens den gleichen Inhalt aufwiesen oder aber einander sehr ähnelten. Dennoch habe ich 

bewusst darauf geachtet, sowohl Buchstaben aus dem Anfang, der Mitte und dem Ende des 

Alphabets zu wählen, weil ich auf diese  Art und Weise die Möglichkeit auf eine 

repräsentative Funktion des Textes für das ganze Technik-Lexikon vergrößern möchte.  

3.1. Übersetzungsrelevante Textanalyse des Ausgangstextes nach Nord 

Wie bereits erwähnt, hat die Wissenschaftlerin Christiane Nord eine übersetzungsrelevante 

Textanalyse entwickelt. Diese Ausgangstextanalyse werde ich für meine Übersetzung 

benutzen.  Die unten benutzten W-Fragen stammen aus der Analyse Nords (1988: 41). 

Textexterne Faktoren: 

Wer übermittelt? (Textproduzent/Sender)  

Ein oder mehr technische Mitarbeiter von Volkswagen Deutschland AG, oder jemand der in 

                                                           
5
 Website Volkswagen Deutschland: URL http://www.volkswagen.de/de.html [Stand: 17.04.2013] 

http://www.volkswagen.de/de.html
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Auftrag von Volkswagen diesen Text produziert hat. Vielleicht ist es auch eine 

Zusammenarbeit zwischen eine Werbeagentur und technische Mitarbeiter.  

Wozu? (Senderintention)  

Das Erteilen von Informationen über Volkswagen Modelle und das Werben neuer Kunden. 

Wem? (Empfänger)  

Interessierte Besucher der Website www.volkswagen.de, die auf der Suche nach bestimmten 

Antworten sind oder aber aus Interesse auf der Website gegangen sind (Lesemotiv). Andere 

Empfänger sind interessierte Käufer, die wegen der Verkaufsorientierung Informationen 

suchen.   

über welches Medium? (Medium/Kanal)  

Internet: die Volkswagen Website www.volkswagen.de  

Wo? (Ort)  

Die Hauptgeschäftsstelle und das Werk von Volkswagen haben ihren Sitz in Wolfsburg, 

Deutschland. Wenn technische Mitarbeiter einen Beitrag zu diesem Text geliefert haben, ist 

anzunehmen, dass dieser Text in dieser Umgebung produziert worden ist. Wenn eine 

Werbeagentur den Text (eventuell mit Hilfe der technischen Mitarbeiter) produziert hat, 

könnte es auch woanders sein. Dank des Internets ist man heutzutage nicht mehr auf der 

eigenen Umgebung beschränkt. Ich nehme deswegen an, dass diesen Text irgendwo in 

Deutschland produziert worden ist. Weil Volkswagen eine deutsche Firma ist, kann ich mit 

relativen Sicherheit sagen, dass es sich hier nicht um eine Übersetzung aus dem Englischen 

handelt, sondern einen deutschen Ausgangstext ist. 

Wann? (Zeit)  

Es ist nicht einfach herauszufinden, wann dieser Text zum ersten Mal auf der Volkswagen 

Website erschien. Da es sich um einen Internettext handelt, gehe ich davon aus, dass dieses 

Technik-Lexikon regelmäßig aktualisiert, erweitert und verbessert wird.  

Warum? (Kommunikationsanlass)  

Die Zufriedenstellung der Kunden, das Anbieten eines bestimmten Kundenservices. Vielleicht 

auch, damit Kunden im Internet Antworten auf ihre Fragen erhalten und nicht anrufen oder 

eine E-Mail schreiben.  

http://www.volkswagen.de/
http://www.volkswagen.de/
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Mit welcher Funktion? (Textfunktion)  

Informieren und Kunden werben (persuasive Funktion). 

Textinterne Faktoren: 

Worüber? (Thema)  

Technische Gegenstände der Volkswagen Autos, neue Entwicklungen beim bestimmten 

Volkswagen Modellen. 

Was? (Textinhalt)  

Dieser Text enthält sehr unterschiedliche Informationen über den Motorinhalt, technische 

Verbesserungen an ein bestimmtes Volkswagen Modell, neue Tasten am Armaturenbrett, 

neue Funktionen eines bestimmten Volkswagen Modells. 

Was nicht? (Präsuppositionen)  

Informationen über Standardpreise und eventuelle Mehrkosten sind nicht im Text 

aufgenommen.  

in welcher Reihenfolge? (Textaufbau)  

Das Thema eines Absatzes ist jeweils als Titel über den Abschnitt geschrieben und diese 

Themen sind alphatisch geordnet. 

Welche nonverbalen Elemente? (Lexik)  

Wichtig sind bei diesem Text die Abbildungen von Modellen, Motorteile usw. 

Welche Worte? (Lexik)  

Fachsprache und auch Alltagssprache. Oft werden die gleichen Worten wiederholt. 

Was für Sätze? (Syntax)  

Die Sätze sind eher Alltagssprache als Schriftsprache. Es sind vor allem kurze Sätze, was sehr 

ungewöhnlich für das Deutsche ist.  

Welcher Ton? (suprasegmentale Merkmale)  

Persuasiv  

Übergreifender Faktor: 

Mit welcher Wirkung?   

Die Wirkung des Textes ist einerseits das Erfüllen des Informationsbedürfnisses und 
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andererseits die Leser aktivieren, sich mindestens für ein Volkswagenmodell zu interessieren, 

oder im Idealfall sogar ein Volkswagen zu kaufen.  

3.2. Die Anwendung der Theorie 

Im theoretischen Teil habe ich untersucht, worauf man bei der Übersetzung eines Textes wie 

das Volkswagen Technik-Lexikon achten muss. In diesem Abschnitt werde ich meinen Befund 

kurz zusammenfassen.  

Das Technik-Lexikon ist ein populärwissenschaftlicher Text. Ich komme zu dieser 

Behauptung wegen der durch Niederhauser formulierten Definition des 

populärwissenschaftlichen Textes. Er geht davon aus, dass es sich bei dieser Textsorte um 

Texte handelt, die zwar wissenschaftliches Wissen enthalten, aber so geschrieben sind, dass 

ein Laienpublikum den Inhalt des Textes auch verstehen kann. Das ist beim Technik-Lexikon 

sicherlich der Fall, weil man auch als Laie einfach an sein Informationsbedürfnis entgegen 

kommen kann. Einschränkend muss ich sagen, dass manche Absätze des Lexikons sehr 

technisch und spezifisch sind und demnach nicht ohne Vorkenntnis verständlich sind. 

Niederhauser betonte daneben, dass populärwissenschaftliche Texte oft Bilder als ästhetische 

Aufhänger benutzen. Diese Behauptung finde ich beim Technik-Lexikon wieder. In den 

Absätzen wird nämlich (anders als bei wissenschaftlichen Texten) fast nicht auf die Bilder 

hingewiesen. Trotzdem erfüllen sie eine wichtige Rolle: Die Bilder können das 

Textverständnis auf eine positive Weise beeinflussen. Die Bilder gehören sozusagen zum 

Text und sollen m. E. bei der Übersetzung beibehalten werden.  

Bei technischen Texten gibt es nach Nord (1988: 186) etwa vier mögliche 

Übersetzungsprobleme (ausgangstextspezifisch, pragmatische, kulturpaarspezifisch und 

sprachenpaarspezifisch). Schmitt (1999: 56f) unterscheidet zwischen evidenten 

(offensichtlichen) und latenten („versteckten“) Problemen. Nach der Ausgangstextanalyse 

kann ich ausgangstextspezifische Übersetzungsprobleme ausschließen, weil aus dieser 

Analyse keine Probleme hervorkamen. Dennoch kann der Ausgangstext für Probleme sorgen, 

wenn er vom Übersetzer nicht gut verstanden wird. Dieses Übersetzungsproblem könnte 

durchaus bei der Übersetzung des Technik-Lexikons auftreten, weil ich ein Laie bin auf dem 

Gebiet der Kfz-Technik und deswegen mit Fachwissensdefizite rechnen muss. Ferner rechne 

ich vor allem mit Übersetzungsproblemen auf dem Gebiet der Realia, weil im Ausgangstext 

die Rede von verschiedenen deutschen und europäischen Vorschriften bzw. Gesetze ist. Dies 

hat auch mit Globalisierung und Lokalisierung zu tun: Gesetze in Deutschland haben nicht 
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immer einen Äquivalent in den Niederlanden. Ich werde deswegen ein niederländisches  

Äquivalent suchen müssen oder bestimmte Behauptungen über Gesetze nicht in die 

Übersetzung aufnehmen, weil diese für das Zielpublikum nicht interessant sind. Bei diesem 

Punkt schließe ich z.B. die Skopostheorie mit ein, weil ich bei der Übersetzung immer der 

Zweck des Zieltextes vor Augen halten muss.  

Darüber hinaus gibt es auch auf dem Gebiet der Kfz-Technik eine Fülle von Realia, mit der 

ich mich in der Übersetzung auseinandersetze. Dabei muss ich auch auf herstellerspezifische 

Bezeichnungen von Volkswagen achten. Diese können in den Niederlanden anders sein als in 

Deutschland. Vermutlich werden in den Niederlanden englische Bezeichnungen verwendet, 

wie das z.B. auch in der niederländischen Werbesprache oft der Fall ist. 

Die Tatsache, dass das Technik-Lexikon kein Printtext, aber ein Internettext ist, hat seinen 

Einfluss auf die Übersetzung. Der Ausgangstext ist eigentlich nicht als ein Text zu betrachten, 

sondern als mehrere kleinere Texten. Weil diese Texte im Internet publiziert sind, kann man 

sie immer wieder anpassen oder entfernen. Internettexte sind demnach weniger konstant als 

wie Printtexte, sind dagegen aber auch flexibler und können immer aktualisiert werden, 

wodurch im Idealfall keine alten Informationen zu finden sind. Das Technik-Lexikon hat zwei 

Funktionen: informieren und motivieren. Diese Motive müssen bei der Übersetzung gleich 

bleiben, weil der Zieltext die gleiche Funktion als den Ausgangstext hat. 

Die werbende Art und Weise, auf der den Ausgangstext geschrieben ist, gibt schon an, wie 

der Zieltext geschrieben werden muss. Aus dem obenstehenden Absatz geht hervor, dass das 

Technik-Lexikon sowohl ein informierender als auch ein motivierender Text ist. Vor allem die 

motivierende Funktion ist auch im Schreibstil zurück zu finden. Diesen Schreibstil werde ich 

in der Übersetzung beibehalten, weil sich die Textfunktionen nicht ändern. 

Die Terminologie innerhalb der Kfz-Technik ist, genau wie in manchen anderen Bereichen, 

nicht genormt und deshalb nicht sehr übersichtlich. Gleichwohl formt die Kfz-Terminologie 

einen wichtigen Bestandteil des Technik-Lexikons, weil viele spezifische Begriffe ohne 

Erläuterung benutzt werden. Für die Richtigkeit der Übersetzung muss ich darauf achten, dass 

alle Termini korrekt aus dem Deutschen übersetzt werden. Wenn der Zieltext Fehler enthalten 

würde, würde diesen Text nicht länger glaubwürdig sein und das würde die Reputation von 

Volkswagen schaden können.  
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Kulturdifferenzen sind auf den ersten Blick nicht etwas, was in der Kfz-Technik vorkommt. 

Dennoch können Kulturunterscheide einen Einfluss auf dem Zieltext haben.  Im Falle der 

niederländischen und deutschen Kultur ist der Unterscheid nicht sehr groß. Obwohl es sehr 

unterschiedliche Kulturen sind, gibt es auch viele Übereinstimmungen. So ist die Kilometrage 

in den beiden Ländern gleich, und fahren Deutsche als Niederländer an der rechten 

Straßenseite. Wie bereits erwähnt ist die Höchstgeschwindigkeit der größte Unterschied 

zwischen den beiden Ländern. Ich vermute, dass nur diese Tatsache und die bereits erwähnten 

Realia kulturspezifischen Einfluss bei der Übersetzung bilden. Natürlich werden Deutsche als 

Autoliebhaber gesehen und bilden sie deswegen ein anderes Publikum als Niederländer, aber 

ich denke dass in diesem Fall die Interesse der beiden Zielgruppen (nämlich: an Autos 

interessierte Besucher der Volkswagenwebsite) vergleichbar ist. Wenn man sich nicht für 

Autos interessiert, würde man die Website nicht besuchen.  

Bei dieser Übersetzung werde ich keine CAT-Tools benutzen. Zwar wäre es für die 

Konsistenz der Terminologie hilfreich gewesen, eine Termbase zu Verfügung zu haben. Eine 

Termbase entsteht aber durch das Übersetzen mehrerer gleichartigen Texten. Manchmal 

bekommt der Übersetzer auch eine bestimmte Terminologieliste von dem Auftraggeber, damit 

immer die richtigen Termini benutzt werden. Auch das ist hier nicht der Fall. Demnach würde 

die Benutzung eines CAT-Tools für diese Übersetzung keinen signifikanten Vorteilen 

bringen. 

Mit diesen Beobachtungen als Leitfaden werde ich im nächsten Kapitel den 

Übersetzungsauftrag formulieren. 

3.3. Übersetzungsauftrag 

Das Volkswagen Technik-Lexikon ist, wie bereits erwähnt, auf der deutschen Website 

aufrufbar. Auf der niederländischen Website sind zwar einige Informationen und Videos
6
 

über bestimmte Neuigkeiten zu finden, damit Besucher der Website sich einfach orientieren 

können. Darüber hinaus können Besucher über einen Suchauftrag innerhalb der „viel 

gestellten Fragen“ Informationen über einige Motoren und Assistenzsysteme erhalten. 

Dennoch ist auf der niederländischen Website zurzeit kein vergleichbares ausführliches 

Lexikon verfügbar. Es würde für das niederländische Publikum genauso hilfreich sein wie für 

das Deutsche, ein Technik-Lexikon auf der niederländischen Volkswagenwebsite aufrufen zu 

                                                           
6
 Niederländische Volkswagen Website URL: http://www.volkswagen.nl/over-volkswagen/techniek-

en-innovatie/assistentiesystemen [Stand: 05.06.2013] 

http://www.volkswagen.nl/over-volkswagen/techniek-en-innovatie/assistentiesystemen
http://www.volkswagen.nl/over-volkswagen/techniek-en-innovatie/assistentiesystemen
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können. Man hat bei der Übersetzung eines solchen Textes nicht nur mit einer anderen 

Sprache, sondern auch mit einer anderen westeuropäischen Kultur zu tun. Ferner enthält der 

Ausgangstext sehr viele technische Informationen und werden Kfz-Termen benutzt. Mit 

diesen Tatsachen muss man bei der Übersetzung rechnen. Der Übersetzungsauftrag läutet 

deswegen:  

Übersetze das deutschsprachige Volkswagen Online Technik-Lexikon in das Niederländische, 

und zwar auf die Art und Weise, dass der Zieltext leicht von einem niederländischen Publikum 

benutzt werden kann. Sorge dafür, dass alle technische Daten und Kraftfahrzeugtechnische 

Termen stimmen, damit der niederländische Rezipient auf dieses Lexikon vertrauen kann. 

3.4. Übersetzungsstrategie 

Wie bereits im theoretischen Teil dieser Arbeit erwähnt, unterscheiden Smith & Klein-Braley 

fünf verschiedene Übersetzungsstrategien. Ich werde die vierte Strategie, die 

Adaptionsstrategie, benutzen, um das Technik-Lexikon zu übersetzen. Ich werde den Text 

wahrscheinlich nicht ausführlich ändern, weil das für den Zweck des Zieltextes nicht 

unbedingt nötig ist. Schon habe ich beim Lesen des Ausgangstexts bemerkt, dass der Text 

nicht sehr fließend geschrieben worden ist. Ich vermute deswegen, dass mehrere Autoren sich 

mit dem Schreiben dieses Textes befasst haben, wodurch Kontinuität und Konsistenz nicht 

immer gewährleistet sind. Dennoch denke ich, diese Konsistenz mit einigen Anpassungen in 

der Übersetzung garantieren zu können. Da das Deutsche und das Niederländische 

Schwestersprachen und ähnliche Kulturen sind, denke ich, dass niederländische Rezipienten 

zwar einigermaßen anders, sondern nicht entsetzlich unterschiedlich von deutschen 

Rezipienten sind. Immerhin teilen sowohl deutsche als auch niederländische Rezipienten die 

Vorliebe für (Volkwagen) Autos. Nichtsdestotrotz erwarte ich, dass manche Realia (vor allen 

Dingen deutsche Gesetze und Vorschriften) schwieriger zu übersetzen sind, weil es in 

Deutschland andere Gesetze und Vorschriften über z.B. Nachhaltigkeit als in den 

Niederlanden gibt. Ich werde mich demnach während des Übersetzens mit niederländischen 

Vorschriften auseinandersetzen. Folglich muss ich immer prüfen, ob manche Behauptungen 

im Ausgangstext auch für das niederländische Zielpublikum zutreffend sind. Man kann 

immerhin nicht schlicht und einfach annehmen, dass in der Zielkultur immer vergleichbare 

Gesetze zu finden sind. Dies gilt ferner auch für bestimmte Namen: Wie bereits erwähnt gibt 

es manchmal herstellerspezifische Namen, die demnach pro Marke unterschiedlich sein 

können. Es gibt aber auch Namen, die nur Deutschlandweit und demnach nicht international 
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bekannt sind. Bei der Übersetzung muss man darauf achten, weil ein Name oder Begriff 

ansonsten für das Zielpublikum nicht eindeutig ist und die Übersetzung ihre Konsistenz 

verliert.  

Außerdem besteht die Möglichkeit, dass ein bestimmtes neues Feature bei einem bestimmten 

Automodell in Deutschland schon, aber in den Niederländen  (noch) nicht erhältlich ist. 

Immerhin passen Autohersteller ihre Autos an den Wünschen des Kaufpublikums an, und 

könnte es sein, dass ein bestimmtes Hilfsmittel im einen Land sehr erwünscht ist, aber im 

anderen Land (fast) keine Begeisterung auslöst. Wenn dies beim Ausgangstext der Fall wäre, 

würde ich mich wahrscheinlich dafür entscheiden, den bestimmten Abschnitt nicht in der 

Übersetzung aufzunehmen, weil diese Informationen für die niederländischen Rezipienten 

keinen Zweck haben. 

Die Absätze beinhalten der Deutlichkeit halber in der Übersetzung die gleiche Reihenfolge als 

wie im Ausgangstext. Bei einer tatsächlichen Publikation würde der Anfangsbuchstabe des 

jeweiligen Themas die alphabetische Reihenfolge bestimmen. 
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4. Annotierte Übersetzung eines Fragments des Volkswagen Technik-Lexikons 

Bochtverlichting 

De functie van de statische bochtverlichting is het 

verlichten van de bocht waarin u rijdt.
7
 Wanneer u uw 

stuur draait om een bocht te maken of het knipperlicht 

aanzet, wordt het licht afhankelijk van de situatie bij 

kruisingen en afslagen onder een snelheid van 40 km/u automatisch ingeschakeld. De 

bestuurder ziet passanten, die zich in dit soort situaties vaak naast het voertuig bevinden, 

hierdoor aanzienlijk sneller. Hierdoor daalt het gevaar op een ongeluk.
8
 De bochtverlichting 

kan afhankelijk van het modeltype in de hoofdlampen of in de mistlampen ingebouwd zijn. 

Emissienormen 

De Europese emissienormen zijn wettelijke regelingen van 

de Europese Unie
9
, die de grenswaarden van de in 

uitlaatgassen aanwezige schadelijke stoffen 

(zwaveldioxide, stikstofoxide, koolwaterstof, 

koolmonoxide, kooldioxide en ook de deeltjes in diesel) bepalen. Voor alle eerste registraties 

geldt sinds september 2009 in heel Europa de emissiestandaard Euro 5.  

Vanaf 2014 heeft de wetgever de invoering van emissiestandaard Euro 6 categorie N 

voorzien. In andere wereldregio’s gelden andere normen (bijv. BIN/LEV in de VS). 

Uitlaatgasrecirculatie 

 Door uitlaatgasrecirculatie (Engels: Exhaust Gas 

Recirculation, EGR
10

) worden verbrandingsgassen in de 

verbrandingsruimte gecontroleerd gestuurd.
11

 De 

                                                           
7
 Manchmal gibt es im Deutschen ein Wort, das man im Niederländischen nur umschreiben kann. 

„Abbiegebereich“  habe ich deswegen in dieser Übersetzung umschrieben. 
8
 Hier habe ich mich bewusst dafür entschieden, einen neuen Satz anzufangen. Wenn die Sätze 

weniger komplex sind, wird es angenehmer den Text zu lesen.  
9
 Die Hinzufügung: „beziehungsweise der Bundesrepublik Deutschland“ ist für niederländische Leser 

in Nachfolge der Skopostheorie nicht interessant. Deswegen habe ich diesen Satzteil nicht übersetzt. 

Es ist nämlich ausreichend zu wissen, dass die europäische Abgasnormen in den Niederlanden in Kraft 

sind.  
10

 In den Niederlanden ist es üblich, die englische Abkürzung zu benutzen. 
11

 Hier habe ich eine kürzere und einfachere Satzkonstruktion benutzt, wodurch man den Text leichter 

lesen kann. 



Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
36 

uitlaatgascirculatie is een effectieve methode om al tijdens de brandstofverbranding het 

gehalte stikstofoxide (Nox) te verminderen.  

Wanneer het mengsel van brandstof en lucht verbrand wordt, neemt de vorming van 

stikstofoxiden samen met de oplopende verbrandingstemperatuur in bovenproportionele mate 

toe. Door een deel van de uitlaatgassen opnieuw de verbrandingsruimte in te sturen, gaat de 

verbrandingstemperatuur in de cilinder omlaag en wordt zo de vorming van stikstofoxiden 

verminderd. Via een geregelde vermenging met uitlaatgas kan op deze manier de 

uitlaatgasverhouding, afhankelijk van de belastingsomstandigheden van de motor, beïnvloed 

worden. Bij de EGR zorgt een door het motormanagement geregeld elektronisch ventiel 

ervoor, dat het uitlaatgas via een buizensysteem in het aanzuigkanaal teruggevoerd en daar 

opnieuw in de verbrandingsruimte gezogen wordt. 

Turbolader 

Turboladers verhogen de hoeveelheid en de druk van de 

lucht in een motor door de compressie van de voor 

verbranding noodzakelijke lucht. Door het gebruik van 

turboladers wordt bij identieke cilinderinhoud de prestatie, 

het maximaal leverbare koppel en het rendement t.o.v. motoren zonder turboladers verbeterd. 

De turbolader bestaat uit twee statisch met elkaar verbonden turbines, waarvan er één wordt 

aangedreven door de hete stroom uitlaatgassen. De andere turbine, het zogenaamde 

compressorwiel, wordt door de statische verbinding eveneens gedraaid en comprimeert de 

instromende frisse lucht. De temperatuur van de gecomprimeerde lucht wordt door een 

intercooler
12

 (luchtkoeler) afgekoeld, om het volume te verkleinen en daardoor meer lucht 

oftewel zuurstof in de verbrandingskamer te kunnen krijgen. Door de inzet van de turbolader 

wordt niet alleen een prestatieverbetering behaald, maar in de eerste plaats energie bespaard 

en emissie verminderd.  

 

                                                           
12

 Der englische Begriff wird in diesem Zusammenhang am meisten benutzt. Wenn man der Begriff 

„intercooler“ bei z.B. Google eingibt, gibt es etwa 33.100.000 Ergebnisse. Bei „Luchtkoeler“ sind dies 

nur 163.000 Ergebnisse. Natürlich geben die Google-Ergebnisse nur ein Indiz der Häufigkeit eines 

Begriffs. Es kann sehr wohl so sein, dass „intercooler“ und „luchtkoeler“ in einem anderen Kontext als 

der Kfz-Technik benutzt werden.  

„Luchtkoeler“ wird überdies oft benutzt, um eine Art Ventilator anzudeuten, der in Wohnungen 

benutzt wird. Um Verwirrung vorwegzunehmen, habe ich den Begriff intercooler gewählt.  
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ABS 

Het antiblokkeersysteem verhindert het blokkeren van de 

wielen bij een noodremweg of bij een glad wegdek. 

Hierdoor blijft het voertuig bestuurbaar. 

Door blokkerende wielen wordt het voertuig 

oncontroleerbaar.
13

 Om dit te voorkomen, controleert de ABS-regeleenheid via 

toerensensoren de toeren van alle wielen van het voertuig. Wanneer een wiel dreigt te 

blokkeren, reduceert een magnetisch ventiel in de besturingseenheid van het 

antiblokkeersysteem de remdruk van het wiel in kwestie, tot dit weer draait. Daarna wordt de 

druk weer tot de blokkeergrens verhoogd. Het voertuig blijft stabiel en de stuurbaarheid blijft 

behouden.  

Dit proces vindt bij alle modellen van Volkswagen meermaals per seconde plaats. De 

bestuurder kan de aanwezigheid van het antiblokkeersysteem merken aan een lichte pulsatie 

in het rempedaal. Binnen het regelingsbereik van het antiblokkeersysteem kan het voertuig 

ondanks maximale vertraging zonder problemen bestuurd worden. ABS helpt op deze manier 

hindernissen te ontwijken en botsingen te voorkomen. 

ABSplus
14

 

Het Offroad-ABS is een bijzonder programma van het 

ABS-besturingssysteem, dat in geval van extreem offroad-

gebruik (o.a. snelheid lager dan 5 km per uur en 

geblokkeerd midden-differentieel) automatisch 

geactiveerd wordt.   

Bij Offroad-ABS kunnen de wielen kort blokkeren, voordat het systeem de remdruk verkleint. 

Hierdoor ontstaat er een klein hoopje bodemmateriaal (bijvoorbeeld puin of zand) voor het 

wiel, dat de remwerking verhoogt. Het voertuig blijft hierdoor nog steeds bestuurbaar, bij een 

duidelijk kortere remweg. 

 

                                                           
13

 Hier habe ich den Satz geändert, weil es kein niederländisches Äquivalent des Begriffs 

„Seitenführungskräfte“ gibt. Eine Umschreibung des Begriffs wäre eine Lösung gewesen, aber das 

hätte zu einem sehr komplizierten Satzbau geführt und demnach die Lesbarkeit des Textes 

entscheidend beeinflusst. Den Begriff zu nennen ist m.E. nicht wichtig, Hauptsache ist, die 

Information deutlich darzustellen.  
14

 Es fällt mir auf, dass man die Benennung „ABSplus“ im Ausgangstext nicht innerhalb des Absatzes 

gebraucht.  
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ACC 

De snelheidsregelingsinstallatie met “adaptive cruise 

control ACC” meet via een afstandssensor de afstand tot 

en relatieve snelheid van voertuigen die voor de auto 

rijden.  

De bestuurder stelt de gewenste tijdsafstand en de snelheid in. Dit kan afhankelijk van het 

automodel via de daarvoor bestemde knoppen op het multifunctionele stuur of via de 

stuurhendel
15

. Wanneer andere voertuigen voor de auto rijden worden de gewenste en 

daadwerkelijke afstand vergelijkend in de multifunctionele display getoond. 

Een sensor controleert voortdurend een gebied van ca. 200 m vóór het voertuig. Met het 

gaspedaal kan de bestuurder de ACC-regeling onderbreken en sneller accelereren. Het 

gebruik van het rempedaal zorgt voor de onmiddellijke deactivering van de ACC-functie. Alle 

meldingen van het systeem worden in de centrale multifunctionele display getoond. 

ACC
16

 kan bij een snelheid van 30 tot 200 km per uur (Phaeton, Passat CC), 30 tot 210 km 

per uur (Passat), danwel 0 tot 250 km per uur (Touareg) geactiveerd worden. 

ACC remt het voertuig ook tot volledige stilstand af, bijvoorbeeld in het geval van colonne 

rijden of filesituaties (in de Passat gebruikt “ACC” uitsluitend de motorrem en schakelt het 

systeem zich bij een snelheid van minder dan 30 km per uur uit). Afhankelijk van de situatie 

schakelt ACC zich daarna binnen 3 seconden weer in (Touareg). 

Adaptive Chassis Control DCC 

Met de adaptive chassis control DCC kan het chassis in 

normale, sportieve of comfortabele modus gezet worden. 

De elektrisch verstelbare vering past zich daarbij 

automatisch aan, net zoals de elektromechanische 

stuurbekrachtiging.  

DCC reageert voortdurend op verschillende rijsituaties en controleert rem-, stuur- en 

acceleratieprocessen.   

De adaptive chassis control DCC zorgt voor een aanzienlijke verbetering van de 

                                                           
15

 Diesen Satz habe ich in zwei Sätze aufgeteilt. 
16

 Die Anführungszeichen, die im Ausgangstext an dieser Stelle stehen, habe ich nicht verwendet, weil 

diese keinen Mehrwert haben. 
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rijeigenschappen. De bestuurder is niet langer op een bepaald chassis begrensd, maar kan zijn 

auto individueel aanpassen. De keuze kan gemaakt worden door de knop in het midden van 

het dashboard te gebruiken.  

AdBlue 

De SCR-katalysator (Selective Catalytic Reduction) zet de 

uitlaatgascomponenten stikstofoxide (NOx) selectief om 

in stikstof en water, zonder ongewenste bijproducten te 

vormen. De omzetting gebeurt daarbij door gebruik van 

een synthetisch vervaardigde, waterige ureumoplossing, bijv. AdBlue. Dit is in een extra tank 

opgeslagen. De substantie bestaat voor 32,5% uit ureum en wordt voortdurend door de SCR-

Kat
17

 in de uitlaatgasslang gespoten. De dosering hangt af van de hoeveelheid uitlaatgas; het 

motormanagement, dat door een NOx-sensor achter de SCR-Kat geïnformeerd wordt, zorgt 

voor de exacte dosering. De NOx-uitlaatgasnabehandeling SCR behoort tot de efficiënte en 

milieuvriendelijke technologieën, die Volkwagen onder het overkoepelend merk 

BlueMotionTechnologies aanbiedt.
18

  

Aerodynamica 

Een belangrijk aspect van de opzet van een carrosserie is 

de aerodynamica, die effect heeft op het brandstofgebruik, 

de maximumsnelheid en de geluidsontwikkeling. De 

luchtweerstandswaarde (cw-waarde) vat de in het 

windkanaal geteste aerodynamische efficiëntie samen. Verschillende zaken hebben invloed op 

de cw-waarde, zoals de carrosserievorm (sedan, station wagon, hatchback). Ook de vorm van 

de ondergrond heeft een invloed op de cw-waarde. De luchtweerstand ontstaat door het 

verdringen van de lucht om het voertuig heen en de wrijving tussen lucht en het 

voertuigoppervlak.  

De formule voor het berekenen van de luchtweerstand luidt:  

luchtweerstand = voertuigsnelheid in het kwadraat  x geprojecteerde oppervlakte van het 

voorwerp x  cw-waarde x ½ luchtdichtheid. 
19

 

                                                           
17

 Im Ausgangstext wird an dieser Stelle auch die Abkürzung SCR-Kat genutzt. 
18

 Das Wort „aanbiedt“ ist werbender als „bündelt“; deshalb habe ich mich für dieses Wort 

entschieden. 
19

 Diese Formel deutet auf die populär-wissenschaftliche Gattung des Textes hin: Es wird 

oberflächlich eine Formel aus der Physik herangezogen, ohne zu tief auf die Materie einzugehen.  
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De gunstige carrosserievorming die zo typisch voor Volkswagen
20

 is, alsook de geringe 

afstand
21

 tussen carrosseriedelen reduceren turbulentie en zorgen voor een lage 

luchtweerstand en daardoor ook voor gunstige verbruikswaarden en lage CO2-uitstoot. De 

belangrijkste invloedsfactor is echter toch de snelheid van het voertuig, omdat zich bij de 

verdubbeling van de snelheid de luchtweerstand verviervoudigt. 

Aerodynamisch gevormde ruitenwissers 

De aerodynamisch gevormde ruitenwissers van 

Volkswagen zorgen voor een constante wiskwaliteit, zelfs 

bij hoge snelheid. Aerodynamisch gevormde ruitenwissers 

onderscheiden zich van conventionele ruitenwissers 

doordat ze bijna geen geluid produceren. Deze wistechniek komt tot stand door de goed 

uitgekiende luchtvoering en het aerodynamische gevormde wisblad. De betere cw-waarde van 

de wissers en het geringere gewicht in vergelijking met conventionele wissers helpt 

bovendien om de CO2-uitstoot te verminderen. De wisarm onderscheidt zich door een hoge 

mate van stijfheid en heeft geen verdere aanbouwdelen nodig voor de aandrijving van het 

wisblad. Het welbekende ‘piepen’ van de ruitenwisser komt niet meer voor. De bestuurder 

kan zelfs bij hevige neerslag veilig en ontspannen op weg. Het uitermate grote wisveld draagt 

hiertoe ook bij. Door de langzame slijtage van het wisrubber is vervanging minder vaak nodig 

en worden de onderhoudskosten gereduceerd. Bovendien zijn de aerodynamisch gevormde 

ruitenwissers zo gemaakt, dat ook bij maximumsnelheid en droog weer aan alle eisen kan 

worden voldaan.  

Airbag 

Samen met de veiligheidsgordel verkleinen airbags het 

risico op zware hoofd- en borstkasverwondingen bij 

ernstige botsingen. Wanneer door de crashsensoren een 

botsing die aan de activeringswaarde voldoet wordt 

geregistreerd, schakelt de airbagbesturing de gasgenerator in. Deze vult de airbag binnen 35 

tot 45 milliseconden. De geactiveerde airbags vangen hoofd en bovenlichaam op en verdelen 

                                                           
20

 Dieser Satz ist werbend geschrieben, weil man den Leser davon überzeugen will, dass die 

aerodynamischen Modelle von Volkswagen die beste Wahl sind. Man benutzt hier wissenschaftliche 

Tatsachen, um dieses Argument zu unterstützen. 
21

 „Fugenmaß“ ist nicht übersetzbar im Niederländischen, deswegen habe ich mich auch hier für eine 

Beschreibung entschieden.  
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de belasting op een zo groot mogelijk oppervlak. Al na 120 milliseconden is het gas weg en 

zakt de luchtzak in elkaar. Optimale bescherming kan alleen worden bereikt, wanneer de 

inzittenden hun gordel op de juiste manier dragen, want de airbags bieden in combinatie met 

de gordels een op elkaar afgestemd veiligheidssysteem. Naast de frontairbags worden ook nog 

zijairbags, knieairbags en een hoofdairbagsysteem aangeboden.  

Airbagbesturingssysteem 

Het airbagbesturingssysteem herkent en beoordeelt de 

zwaarte van een botsing. Afhankelijk van het soort 

ongeluk activeert het de verschillende 

veiligheidssystemen. Het besturingssysteem krijgt 

informatie van maximaal zes externe acceleratiesensoren 

(crashsensoren).
22

 Het airbagbesturingssysteem is met acceleratiesensoren voor de lengteas, 

breedteas en hoogteas van het voertuig uitgerust. Bovendien beschikt het besturingssysteem 

over een rolmomentsensor, die het draaien van het voertuig rondom zijn lengteas controleert. 

De sensoren in het besturingssysteem zijn er om de signalen van de andere sensoren te 

beoordelen en te controleren. Hierdoor kan het besturingssysteem de richting en ernst van het 

ongeluk inschatten en voor de activering van het juiste veiligheidssysteem zorgen. Via de 

crashsignaalverbindingen is het besturingssysteem met andere CAN-datasystemen verbonden, 

om na een botsing oriëntering en berging van inzittenden te vergemakkelijken.   

Het omvangrijke onderzoek en de voortdurende ontwikkeling bij Volkswagen heeft de 

besturing van de veiligheidssystemen zo ver verfijnd, dat ze een optimale bescherming bij de 

meest verschillende botsingen bieden. De tweetrapsgewijze activering van de frontairbags is 

afhankelijk van de ernst van de botsing. Dit maakt verdere reductie van letselgevaar voor 

bestuurder en bijrijder mogelijk.
23

  

Het systeem onderscheidt een botsing en zijn zwaarte van schokken, die door steenslag of 

slecht wegdek kunnen ontstaan. Hierdoor zal het veiligheidssysteem niet zonder botsing in 

werking worden gesteld.  

 

                                                           
22

 Die vorhergehenden Sätze habe ich bei der Übersetzung aufgeteilt, um auf diese Art und Weise die 

Lesbarkeit zu fördern. 
23

 Siehe Fußnote 21. 
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Actieve terugplaatsing naar uitgangssituatie
24

 

De actieve terugplaatsing naar uitgangssituatie is een 

comfort- en veiligheidsfunctie van de elektromechanische 

stuurbekrachtiging van Volkswagen. Het middengevoel en 

het zich opbouwende stuurmoment bij korte bochten 

zorgen voor een tot nu toe ongekende precisie. De actieve terugplaatsing verbetert het 

stuurcomfort en het veiligheidsgevoel, omdat minder stuurcorrecties doorgevoerd hoeven te 

worden. 

Actieve veiligheid 

Onder actieve veiligheid vallen alle systemen, die actief in 

de rijsituatie ingrijpen en zo kritische situaties verhelpen 

en botsingen vermijden.  

Van belang zijn hierbij de assistentiesystemen zoals ESP, 

de remassistent en de front- en sideassist.  

De belangrijkste aspecten van de actieve veiligheid zijn: 

 Rijstabiliteit: dit is het resultaat van de chassisinstelling wat betreft 

aandrijvingsconcept, vering en bochtstabiliteit. Daarbij komen stuurprecisie, 

remkracht en remstabiliteit. 

 Lichamelijke gesteldheid
25

: deze beschrijft de belasting van inzittenden door 

zwenkingen van het voertuig, carrosserie- en motorgeluid en klimaatinvloeden. 

 Waarnemingsveiligheid: deze wordt verbeterd door een goede aanleg van de 

verlichting van het voertuig alsook door zichtmogelijkheden (zicht rondom, goed zicht 

naar achteren met een zo klein mogelijke dode hoek). 

 Bedieningsveiligheid: deze wordt bereikt door goede ergonomie en logische 

rangschikking van bedieningshendels en knoppen, bijv. voor verlichting, 

                                                           
24

 Hier habe ich mich für eine Umschreibung entschieden, weil es für „ Aktive Rückstellung“ keinen 

äquivalenten Begriff gibt. 
25

 „Lichamelijke gesteldheid“ lässt sich nicht mit „veiligheid“ kombinieren. Da es sich um einen 

Aspekt der „Aktiven Sicherheit”  handelt, habe ich „veiligheid“ weggelassen, weil es eindeutig ist, 

dass dieser Aspekt mit der Sicherheit der Insassen zu tun hat.  
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ruitenwissers, airconditioning en infotainment. Deze elementen moeten vanuit de 

bestuurdersstoel gemakkelijk en zo mogelijk optimaal bereikbaar zijn.
26

 

De combinatie van de actieve en passieve veiligheidsinrichtingen zorgt voor een optimale 

bescherming voor alle inzittenden.  

Alarmsysteem 

Het diefstalalarmsysteem met elektronische 

wegrijblokkering biedt optimale bescherming tegen 

autodiefstal. Akoestische en optische 

waarschuwingssignalen trekken de aandacht van passanten 

en schrikken dieven af. Bij onbevoegd openen of contact met deuren of achterklep wordt het 

alarm geactiveerd en is een akoestisch signaal
27

 te horen. De ultrageluidssensor registreert ook 

wanneer personen door een ingeslagen ruit in het voertuig willen dringen.
28

   

De nieuwe generatie van diefstalalarmsystemen bevat een met eigen stroomvoorziening 

uitgeruste Back-up-claxon en een tijdsgestuurd alarm bij onbevoegd openen van de deur. 

Door het afsluiten van het voertuig wordt het diefstalalarmsysteem geactiveerd, bij het openen 

van het voertuig wordt het alarm gedeactiveerd.   

Afhankelijk van het model bevatten voertuigen van Volkswagen ook neigingssensoren als een 

onderdeel van het diefstalalarmsysteem. Deze registreren standplaatsveranderingen van het 

voertuig (diefstal door afslepen). Het diefstalalarmsysteem waarschuwt eerst met een dertig 

seconden durend claxonalarm.  Aanvullend knipperen de waarschuwingslampen voortdurend. 

Het diefstalalarmsysteem “Plus” biedt bovendien een binnenbewaking en een anti-

wegsleepbeveiliging tegen gewelddadig wegslepen.  

 

                                                           
26

 An dieser Stelle hätte ein Bild eines Cockpits eine erläuternde Funktion erfüllen können. Es leuchtet 

ein, dass Bedienungselemente vom Fahrerplatz gut zu erreichen sein müssen, aber ein Bild hätte 

erklären können, was dann der Unterschied zwischen einem üblichen Cockpit und einem VW-Cockpit 

ist. Das Bild des Volkswagen Golfs, dass jetzt an dieser Stelle steht, hat lediglich eine dekorative 

Funktion. 
27

 Hier habe ich „akoestisch signaal“ gewählt, um eine überflüssige Wiederholung des Wortes 

„Alarm“ zu vermeiden.  
28

 Die Wirkung des Ultraschallsystems war mir zuerst nicht klar, weil ich nicht verstand, wie ein sehr 

hoher Ton Diebstahl vermeiden könnte. Es stellte sich heraus, dass ich ein Fachdefizit in diesem 

Bereich hatte. Wenn ich nicht wirklich verstehe, was ich übersetze, besteht die Möglichkeit, dass ich 

Fehler mache. Um mögliche Fehler zu vermeiden, habe ich Informationen bei einem Fachkundigen 

eingeholt.  
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Vierwielaandrijving 

4Motion is de permanente vierwielaandrijving van 

Volkswagen. 

Bij de permanente vierwielaandrijving 4Motion van 

Volkswagen wordt de motorkracht al naar gelang de 

behoefte over alle vier de wielen verdeeld.  

Bij modellen met een op de lengteas ingebouwde motor zorgt een torsiedifferentieel voor de 

verdeling van de aandrijvingskrachten op voor- en achteras. Bij voertuigen met een motor die 

in de breedte gebouwd is, moet de Haldex-koppeling eraan te pas komen.   

4Motion biedt een hoge actieve veiligheid, betrouwbare tractie op praktisch alle terreinen en 

steeds een goede rechtdoorloop – ook bij zijwind. Het systeem is vanwege het permanente 

veiligheidsvoordeel superieur aan inschakelbare vierwielaandrijvingen. Bovendien is 

4MOTION met alle rijdynamische regelsystemen zoals het electronic stability programme 

(ESP), antidoorslipregeling (ASR), motorsleepmomentregeling (MSR) en elektronisch 

sperdifferentieel (EDS) te combineren.  

Trekhaak, uitklapbaar 

De uitklapbare trekhaak is afhankelijk van het model 

elektronisch of handmatig uitklapbaar. Deze wordt door 

een knop of hendel aan de binnenzijde van de auto 

ontgrendeld. De inklapbeweging moet na de ontgrendeling 

altijd handmatig worden gedaan. In ingeklapte toestand verdwijnt de trekhaak volledig onder 

het voertuig. 

Antidoorslipregeling (ASR)
29

 

Voor motoren met een sterk maximaal leverbare koppel 

biedt de antidoorslipregeling meer comfort en veiligheid, 

vooral op stroeve of gladde rijwegen. De 

antidoorslipregeling maakt harmonische wegrijd- en 

acceleratiehandelingen over het gehele snelheidscala mogelijk zonder doordraaiende wielen 

                                                           
29

 Für „Antriebsschlupfregelung“ werden auch die Begriffe „aandrijfslipregeling“ und  

„tractiecontrolesysteem“ benutzt. Die Abkürzung ASR wird überdies auch oft benutzt. Auf der 

niederländischen Volkswagen-Website benutzt man den Begriff „antidoorslipregeling“. Deswegen 

habe ich mich für diesen Begriff entschieden. Siehe: http://www.volkswagen.nl/over-

volkswagen/actueel/nieuws/2010/volkswagen-golf-veiligste-auto-van-2009 [Stand: 24.06.2013] 

http://www.volkswagen.nl/over-volkswagen/actueel/nieuws/2010/volkswagen-golf-veiligste-auto-van-2009
http://www.volkswagen.nl/over-volkswagen/actueel/nieuws/2010/volkswagen-golf-veiligste-auto-van-2009
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of zijdelings wegglijden. De antidoorslipregeling werkt samen met het elektronische 

gaspedaal (E-Gas) en gebruikt de wielomwentelingssensoren van het antiblokkeersysteem 

(ABS). Wanneer een aandrijfwiel een plotselinge verhoging van het aantal omwentelingen 

vaststelt (slip), dan grijpt het systeem in de motorbesturing in. Het systeem reduceert de 

motorprestatie en verhindert dit effect.   

De antidoorslipregeling waarborgt de tractie en rijstabiliteit tijdens de versnellingsfase over 

het gehele snelheidsscala en ondersteunt zo de actieve veiligheid. Bovendien verkleint dit de 

bandenslijtage. De aandrijf slip regeling omvat ook het elektronisch sperdifferentieel (EDS) 

en is een onderdeel van het electronic stability programme (ESP).  

Area View
30

 

„Area View“ toont beelden van de omgeving van de auto 

live in de ‘cockpit’. De bestuurder kan de directe 

omgeving hierdoor uitstekend bekijken. Het systeem biedt 

een veelheid aan perspectieven en inzichten om de 

bestuurder in elke verkeerssituatie optimaal te ondersteunen. 

Vier camera’s zorgen voor een veilig zicht rondom de auto. Met de 180° draaibare 

objectieven aan voor- en achterkant vergroot zich het gezichtsveld van de bestuurder zelfs van 

het voorste tot het achterste punt van het voertuig tot 90° naar links en rechts. De bestuurder 

heeft zo de mogelijkheid om als het ware “om de hoek” te kijken. Het systeem biedt 

ondersteuning bij moeilijke manoeuvres zoals het aankoppelen van en parkeren met een 

aanhangwagen of op een offroad terrein. Of bij het ritsen in onoverzichtelijke situaties. 

De beelden van de camera’s worden digitaal verwerkt en in realtime in het display van de 

radio of het radio-navigatiesysteem getoond.  

 

 

 

 

                                                           
30

 Bei diesem Absatz hat das dazugehörende Bild eine erläuternde Funktion: Auf dem Bild sieht man, 

welche Bereiche vom „Area View“ erfasst werden. Der Leser kann sich hierdurch besser vorstellen, 

wie das System funktioniert und zur Sicherheit beiträgt.  
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Asferische buitenspiegel
31

 

Asferische
32

 buitenspiegels hebben een in twee vlakken 

verdeeld, gedeeltelijk gebogen (convex) spiegeloppervlak. 

Hierdoor wordt het zichtbare oppervlak in de 

buitenspiegel vergroot. Wanneer de spiegel op een 

correcte manier aan de zitpositie van de bestuurder wordt aangepast, verdwijnt de dode hoek 

bij een asferische buitenspiegel bijna helemaal. De meeste modellen van Volkswagen zijn aan 

de bestuurderskant uitgerust met een asferische buitenspiegel.  

Autogas 

De Bifuel-voertuigen van Volkswagen worden al bij 

fabricage niet alleen uitgerust met een benzinemotor, maar 

ook met autogasaandrijving (LPG). De motor is zo 

gemaakt, dat deze met beide brandstoffen een efficiënte 

verbranding en daardoor een gelijkwaardige rijhouding mogelijk maakt. Voor beide 

brandstoffen is er een eigen brandstofleiding. Wanneer het autogas verbruikt is, schakelt de 

motor automatisch op benzineaandrijving over. Ook heeft de bestuurder de mogelijkheid om 

d.m.v. een knop te kiezen of hij met benzine- of autogasaandrijving wilt rijden. Reeds in de 

fabriek uitgeruste BiFuel-motoren zijn duurzamer dan achteraf omgebouwde motoren en 

hebben de garantie van Volkswagen. De veelvoudig op crashveiligheid geteste gastank 

bevindt zich in de ruimte voor het reservewiel. Deze plaatsbesparende oplossing verkleint 

noch de variabiliteit noch de binnenruimte en het laadvolume. Ten opzichte van 

benzinemotoren reduceert zich de CO2-uitstoot van BiFuel-voertuigen tot 12%.  

 

 

 

                                                           
31

 Im Ausgangstext heißt dieser Absatz „Außenspiegel aspärisch“. Diese Wortreihenfolge habe ich 

nicht übernommen, weil „asferisch“ das Adjektiv ist, dass normalerweise vor dem Substantiv 

(„buitenspiegel“) steht.  
32

 Es wird hier wieder ein ganz anderer Wissenschaftsbereich berührt, aber auch an dieser Stelle bleibt 

man oberflächlich. 
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Hill Hold-functie
33

 

De Hill Hold-functie  van Volkswagen is een aanvulling 

op de elektronische parkeerrem. De Hill Hold-functie 

verhindert dat een auto bij stilstand of optrekken ongewild 

wegrolt, zonder dat de bestuurder de rem constant moet 

gebruiken. Hill Hold biedt op deze manier een hoog (weg)rijcomfort en meer veiligheid.  

Het systeem werkt via de ABS/ESP-hydraulica-eenheid. Wanneer het voertuig tot stilstand 

wordt afgeremd, slaat Hill Hold de laatste remdruk op. De bestuurder kan de voet van de rem 

af nemen, alle vier de wielremmen blijven gesloten. Wanneer de ABS-toerensensoren een 

rolbeweging waarnemen, wordt het remmoment automatisch verhoogd, tot het voertuig weer 

stilstaat. Dit kan bijvoorbeeld het geval zijn, wanneer een bestuurder bij een helling zacht 

afremt. Wanneer een bestuurder weer gas geeft en bij een schakelbak de koppeling laat 

opkomen, laat Hill Hold de rem los.   

Uit veiligheidsredenen moet de functie via een knop links naast de schakelpook weer 

geactiveerd worden.  

Automatische versnellingsbak 

Automatische versnellingsbakken zorgen automatisch 

voor het optrekken, de keuze van het verzet en het 

schakelen tussen de versnellingen. Doordat de bestuurder 

niet langer met de linker voet en de rechter hand 

handelingen moet verrichten, worden de verkeersveiligheid en het persoonlijke comfort 

vergroot.   

De overbrenging van de kracht van de motor wordt door een koppelomvormer overgenomen. 

Verdere bouwgroepen zijn de zonnewielen met tot maximaal acht versnellingen en een 

hydraulische of elektronisch-hydraulische stuureenheid.  

 

                                                           
33

 Obwohl bei Volkswagen Deutschland der englische Begriff „Auto Hold“ benutzt wird, redet man 

bei Volkswagen Nederland von „ Hill Hold“. Das ist ein Beispiel der herstellerspezifischen Namen, 

die sogar innerhalb einer internationalen Firma unterschiedlich sein können. Es stellt sich die Frage ob 

„Hill Hold“ anstatt „Auto Hold“ auf der Taste steht in Volkswagen Modelle die in die Niederlande 

exportiert werden. Wahrscheinlich ist dies nicht der Fall, weil das zu viel Kosten mit sich bringen 

würde. Wieso man sich in den Niederlanden für eine andere Bezeichnung entschieden hat ist mir 

allerdings nicht klar. 
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Automatische lichtbundelregeling 

De automatische lichtbundelregeling zorgt voor een 

optimale koplampeninstelling en rijbaanverlichting. De 

lichtbundelregeling zorgt ervoor dat de lichtbundel bij 

welke belading van de auto dan ook gelijk blijft en dat 

tegenliggers niet worden verblind. De regulering gebeurt automatisch en past de neigingshoek 

van de koplampen aan de beladingtoestand aan.   

Bij de automatische lichtbundelregeling zijn er twee verschillende systemen te onderscheiden: 

een statische en een dynamische oplossing. Waar de statische systemen op de belading door 

personen en bagage reageren, corrigeren dynamische systemen de koplampeninstelling ook 

bij het wegrijden, accelereren en remmen.  

Bij het statische systeem verwerkt het besturingssysteem naast de signalen van de 

neigingssensoren ook de signalen van de elektronische kilometerteller en het ABS-

besturingssysteem. Zo kan het systeem onderscheiden, of het voertuig stilstaat of constant 

rijdt. 

De dynamische lichtbundelregeling van Volkswagen garandeert de juiste instelling van de 

lichtwaarden in elke rijsituatie.
34

 Het besturingssysteem onderscheidt bovendien de 

verandering van snelheidssignalen (accelereren en remmen). De verwerking van deze 

aanvullende signalen vereist een aanzienlijk productief besturingsysteem. Ook beschikt de 

stelmotor over een hoge verstelsnelheid, om de lichtbundel binnen fracties van seconden aan 

te passen. Wanneer een auto xenonverlichting heeft, is een statische automatische 

lichtbundelregeling wettelijk
35

 vereist.  

 

 

                                                           
34

 Dieser Satz ist werbend, die Hinzufügung „van Volkswagen“ ist eigentlich überflüssig, weil ein 

Besucher der Volkswagen-Website sehr wohl weiß, dass der Text über VW handelt. Dennoch ist es 

eine bewusste Hinzufügung des Autors. Deswegen habe ich diese Worte auch in der Übersetzung stets 

übernommen. 
35

 Seit 2012 ist eine automatische Leuchtweitenregulierung bei Xenonscheinwerfer in den 

Niederlanden gesetzlich vorgeschrieben. In den Niederlanden reicht es aus, eine statische 

Leuchtweitenregulierung zu haben.  Siehe den Gesetzartikel 118 auf der folgenden Website: 

http://www.autoverlichting.eu/shop/wetgeving-xenon-en-dagverlichting/54-wetgeving-xenon-

verlichting.html [Stand: 30.06.2013]. Es ist vom Ausgangstext her unklar, ob in Deutschland eine 

statische Leuchtweitenregulierung ausreicht, oder eine dynamische Leuchtweitenregulierung 

vorgeschrieben ist. Um diese Unklarheit in der Übersetzung zu vermeiden, habe ich das Adjektiv 

„statische“ hinzugefügt.  

http://www.autoverlichting.eu/shop/wetgeving-xenon-en-dagverlichting/54-wetgeving-xenon-verlichting.html
http://www.autoverlichting.eu/shop/wetgeving-xenon-en-dagverlichting/54-wetgeving-xenon-verlichting.html
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AUX-IN 

Met het multimediastopcontact AUX-IN (hiernaast in de 

afbeelding)
36

 kan een externe audiobron aan de radio of 

het radionavigatiesysteem aangesloten worden. De 

bediening gebeurt via het externe apparaat, het volume 

kan via de radio of het radionavigatiesysteem geregeld worden.  

Milieuzorg 

Milieuzorg omvat alle maatregelen die getroffen worden voor de waarborging en het behoud 

van onze levensbasis. Preventieve milieubescherming verhindert al het ontstaan van negatieve 

invloeden zoals lawaai en emissie door vooruitziende planning of nieuwe technieken (lak op 

waterbasis, vooruitstrevend motormanagement, zuinige manier van rijden). Op de toekomst 

gerichte milieubescherming vermijdt de negatieve invloed van reeds bestaande potentiële 

milieuvervuilers (zoals reiniging van rioolwater, katalysator, geluiddemping). In de auto-

industrie begint milieubescherming bij de planning en bouw van nieuwe voertuigen en 

fabrieken en reikt tot aan de verwerking en recycling van de verbouwde of gebruikte stoffen. 

Door spaarzaam en weloverwogen gebruik kan ook de chauffeur tijdens de gebruiksfase een 

bijdrage leveren.  

Navigatiesysteem 

 Een navigatiesysteem is een elektronisch apparaat, dat 

behulpzaam is bij het bereiken van een vooraf bepaalde 

bestemming. Het geeft de bestuurder akoestisch via een 

mededeling en optisch via een display de optimale route 

naar elke gewenste bestemming aan.   

Het systeem bestaat uit een aantal essentiële elementen: GPS-antenne, navigatiecomputer en 

display. Met behulp van het Global Positioning System (GPS)
37

 kan het navigatiesysteem de 

plaats waar het voertuig zich bevindt tot op meters nauwkeurig vaststellen.  

                                                           
36

 In diesem Absatz wird deutlich auf die Abbildung verwiesen. In allen anderen Abschnitten des 

Fragments ist dies nicht der Fall. Ich habe „oben“ übersetzt mit „hiernaast“, weil die Abbildung 

tatsächlich neben dem Text steht. Diese Verweisung ist wichtig, weil man hier sieht, dass Text und 

Bild eine gemeinsame Funktion haben.  Meiner Meinung nach wäre solche Verweisung auch bei 

bestimmten anderen Absätzen nützlich gewesen. 
37

 Es ist auffällig, dass man für relativ neue Technologien, wie GPS und TMC, noch keine deutsche 

Begriffe hat. Normalerweise werden im Deutschen (sehr viel mehr als im Niederländischen) englische 

Begriffe übersetzt.  
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De voortdurende actualisering van de GPS-data en de vergelijking met de 

wielomwentelingssensoren van het antiblokkeersysteem maken het voor de 

navigatiecomputer mogelijk, de gekozen route te berekenen. Als basisinformatie beschikt het 

systeem over het gehele stratennetwerk als gedigitaliseerde kaart. Deze informatie is op een 

opslagmedium (CD-ROM, DVD, harde schijf) opgeslagen.   

Nadat men de bestemming heeft ingegeven, berekent de navigatiecomputer de snelste of 

kortste route en vergelijkt tijdens het rijden de berekende route en de actuele positie van het 

voertuig met elkaar. Wanneer deze van elkaar afwijken – bijvoorbeeld omdat de bestuurder 

vanwege file of per ongeluk een andere route gekozen heeft – dan wordt er een nieuwe route 

berekend.  

Het Traffic Message Channel (TMC) is een dynamische berekening van de bestemming, 

waarbij het navigatiesysteem verkeershinder zelfstandig herkent en een alternatieve route 

aanbiedt. De nieuwste generatie radionavigatiesystemen (zoals de RNS 510) hebben een 

streepje voor door simpele bediening en multifunctionaliteit.  

Variabele turbinegeometrie 

Om een vrijwel constante laaddruk voor een zo breed 

mogelijke toerenbereik te hebben, moet de turbolader 

geregeld worden. De variabele ladergeometrie verandert 

voortdurend het rendement van de turbine. Dit wordt 

mogelijk gemaakt door verstelbare schoepenwielen
38

 in een groot regelbereik bij gelijktijdig 

goed rendement.  

Wanneer de gasdruk bij een laag toerental gering is, wordt door de instelling van de 

schoepenwielen de dwarsdoorsnede in de lader vernauwd en zo de gasdruk versterkt.   

Wanneer de gasdruk bij een stijgend toerental hoger wordt, wordt door de instelling van de 

schoepenwielen de dwarsdoorsnede van de toevoer weer vergroot.  

Laders met variabele turbinegeometrie zijn voornamelijk in het deelasbereik erg effectief – 

het “turbogat” wordt vermeden. Ze geven de motor meer vermogen, een aanzienlijk beter 

reactievermogen en kunnen zijn emissie positief beïnvloeden.  

 

                                                           
38

 Technik und Terminologie liegen in diesem Fall nahe beieinander: Um die Wirkung der Technik 

richtig erklären zu können, muss man die richtigen Begriffe wählen.  
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Torsie-as 

De torsie-achteras heeft zich waargemaakt als meest 

economische bouwvorm bij niet aandrijvende achterassen. 

  

Twee sturende stabilisatiestangen zijn door een 

dwarsdrager met elkaar verbonden, die tegelijkertijd als stabilisator dient.   

Voordelen van deze bouwwijze zijn de goede wegligging bij rijden in een bocht en het feit dat 

dit maar weinig ruimte inneemt, waardoor de ruimte aan de achterkant van de auto goed 

ingedeeld kan worden.  

Sign Assist
39

 

De Sign Assist informeert de bestuurder over de actuele 

verkeerssituatie. Het systeem registreert met een camera 

de verkeersborden op de wegen. Het verkeersbord wordt  

vervolgens getoond in het multifunctionele display of in 

het display van het navigatiesysteem.   

De bestuurder kan zich op het verkeer concentreren en wordt in onoverzichtelijke situaties 

ontlast. Voor de optimale informatieverstrekking verwerkt de Sign Assist de drie 

verschillende informaties van de herkende verkeersborden, informatie van het 

navigatiesysteem en actuele voertuiginformatie. 

Comfortstoel
40

 

De comfortstoel zorgt voor comfortabel en onvermoeiend 

reizen – zelfs bij lange afstanden. Het behaaglijk gevoel 

wordt door de instelling van een individueel passende 

zitpositie bereikt. Daarvoor laat de stoel zich op vele 

manieren verstellen en aan de verschillende lichaamsvormen aanpassen. De in de rugleuning 

geïntegreerde lendenwervelsteun ontlast de wervelkolom en voorkomt mogelijke klachten 

                                                           
39

 Wie schon öfters der Fall ist, benutzt man im Niederländischen den englischen Begriff, auch wenn 

Volkswagen eine deutsche Automarke ist und man wahrscheinlich zuerst einen herstellerspezifischen 

deutschen Begriff erfunden hat. Siehe auch Fußnote 31. 
40

 „Vielwegesitz“ habe ich mit „comfortstoel“ übersetzt, weil es kein niederländisches Äquivalent gibt 

und auf der niederländischen VW-Website überwiegend von „comfortstoel“ die Rede ist. Siehe: 

http://www.volkswagen.nl/modellen/golf/uitvoeringen/comfortline-bluemotion?tab=highlights# 

[Stand: 24.06.2013) 

http://www.volkswagen.nl/modellen/golf/uitvoeringen/comfortline-bluemotion?tab=highlights
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door een slechte houding, verkrampen of door al bestaande rugproblemen. De elektronische 

bediening zorgt voor een comfortabele en traploze stoelverstelling.  

10-instellingen-stoel 

maakt naast de lengteinstelling ook de aanpassing van zithoogte en –diepte, 

rugleuningneiging en lendenwervelsteun mogelijk. 

12-instellingen-stoel 

maakt naast de lengteinstelling ook de aanpassing van zithoogte en –diepte, zitvlak- en 

rugleuningneiging en lendenwervelsteun mogelijk. 

18-instellingen-stoel 

biedt comfort op een luxe niveau en maakt naast de lengte-instelling ook de aanpassing van 

zithoogte en –diepte, zitvlak- en rugleuningneiging, het bovenste gedeelte van de rugleuning 

en ook de lendenwervelsteun, hoofdsteunhoogte en tenslotte de zitvlakdiepte mogelijk. 

Vierarmvooras 

Bij deze manier van wielophanging wordt het wiel door 

vier staafvormige armen en een spoorstang bestuurd. De 

veerpoot steunt via de onderste draagarm het 

voertuiggewicht op de carrosserie. Dit bouwprincipe heeft 

dankzij de onafhankelijke besturings- en veringselementen een grote potentie om de comfort- 

en kinematische eigenschappen te optimaliseren. De aandrijvingsinvloed op het stuursysteem 

is minimaal. 

Volkswagen Sound 

Het Soundsysteem “Volkswagen Sound” bestaat uit een 

DSP-gestuurde 8-kanaal-versterker met 300 Watt prestatie 

en tien luidsprekers. Voertuigspecifieke klankfilters in elk 

audiokanaal en een krachtige baswerking aan twee tot vier 

Ohm-versterkers
41

 bieden de beste klankprestatie. Krachtige dieptoon-luidsprekers en 

tweeters creëren een resonantiearme klankatmosfeer. 

 

                                                           
41

 Nicht nur Kfz-Terminologie ist beim Lexikon wichtig, sondern auch Termini aus anderen 

Bereichen.  



Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
53 

Isolerend glas 

Het isolerende en infraroodreflecterende glas zorgt voor 

een aangename binnentemperatuur. Het reduceert de 

verwarming van de binnenruimte bij hoge 

buitentemperaturen en verbetert het comfort van de 

inzittenden. Bovendien vermindert bij de inzet van een airconditioning het brandstofverbruik, 

omdat er minder energie verbruikt wordt om de binnenruimte naar de gewenste temperatuur 

af te koelen. Hierdoor worden de kosten verlaagd. 

Lak op waterbasis 

Traditionele lakken bevatten organische oplosmiddelen die schadelijk zijn voor het milieu. Ze 

komen bij de verwerking en het drogen in de lucht terecht, die aansluitend met veel moeite 

gereinigd moet worden. In de laatste jaren is het gelukt om kwalitatief hoogwaardige lakken 

te ontwikkelen, waarin water grotendeels de rol van het oplosmedium overneemt. Zo werd het 

oplosmiddelgehalte van fillers en basislakken bij Volkswagen met meer dan 85% verminderd. 

Parallel daaraan wordt er bij de autospuiterijen van Volkswagen in toenemende mate gebruik 

gemaakt van spaarzame, volautomatische opbrengtechnieken. De verwerking eist een hoge 

mate van professionaliteit, exacte temperatuurregeling en een uitstekende hygiëne bij de 

spuiterij.  

Doorwaaddiepte 

De doorwaaddiepte is de afstand tussen het punt, dat door 

de banden aangeraakt wordt en het luchtaanzuigsysteem 

van de motor.  

 

 

 

 

 



Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
54 

Elektronische
42

 wegrijblokkering
43

 

De wegrijblokkering is een elektronische 

diefstalbeveiliging. Wanneer men de sleutel uit het contact 

haalt wordt deze actief en verhindert via het 

motorbesturingssysteem, dat de motor door onbevoegden 

gestart kan worden. Het systeem gebruikt een in de sleutel geïntegreerde zend- en 

ontvangeenheid (transponder). Deze geeft elke keer dat de auto gestart wordt een nieuwe code 

door aan de voertuigelektronica. Alleen wanneer de sleutel een passende bevoegdheidscode 

heeft, wordt de blokkade opgeheven. Een nieuwe versleutelingstechniek beveiligt het systeem 

tegen elektronisch gekopieerde autosleutels. 

NB:  

Geen enkel systeem kan een 100% beveiliging tegen diefstal garanderen. Met hoge criminele 

inzet kan het in incidentele gevallen ook lukken, de elektronische wegrijblokkering te 

overwinnen. 

W-Motor 

Hoge cilindergetallen en een compacte bouwwijze – deze 

uitdaging werd door Volkswagen met de constructie van 

de W-motoren opgelost. Bij een W-motor worden twee V-

rijenbanken, die in een hoek van 72 graden tot elkaar 

staan, tot één motor samengevoegd.  

De cilinders van een bank zijn steeds in een hoek van 15 graden geordend. Wanneer men twee 

VR6-banken aan elkaar zet, die in vergelijking tot een zuivere V-motor korter en smaller 

gebouwd zijn, ontstaat een W12-motor. De cilinders werken via zeer smalle drijfstangen op 

een extreem korte en lichte krukas. Een kenmerk van de W-motor is zijn uiterste compacte 

bouwwijze, die materiaal- en gewichtsbesparing tot gevolg heeft. Een W12-motor 

onderscheidt zich bijvoorbeeld door een kleine omvang dan bij een gebruikelijke V8. 

 

                                                           
42

 Ich habe das Adjektiv vor das Substantiv gesetzt, siehe auch Fußnote 30. 
43

 Es gibt im Niederländischen mehrere Übersetzungen für „Wegfahrsperre“, z.B. „startonderbreking“ 

oder „startblokkering“. Ich habe mich aber für „wegrijblokkering“ entschieden, weil dieser Begriff 

durch Volkswagen benutzt wird. Siehe: 

http://www.volkswagen.nl/zoeken?query=wegrijd%20blokkade [Stand: 24.06.2013].   

http://www.volkswagen.nl/zoeken?query=wegrijd%20blokkade
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XDS 

Het elektronisch sperdifferentieel XDS is een uitbreiding 

van de bekende EDS-functie. XDS reageert echter niet op 

de aandrijfslip, maar zorgt voor de ontlasting van het 

voorwiel in de binnenbocht wanneer men snel door de 

bocht rijdt. Via de ESP-hydraulica oefent XDS druk uit op het wiel dat zich in de binnenbocht 

bevindt, om het doordraaien van het wiel te verhinderen. Hierdoor wordt de tractie verbeterd 

en de neiging tot ondersturen verminderd. Het drukniveau zit hierbij tussen de 5 en 15 bar. 

Het lijkt op een geregelde sperdifferentieel in afgezwakte vorm. Door de eenzijdige, precieze 

opbouw van de remdruk wordt de wegligging in bochten nog sportiever, sneller en 

doelgerichter.  

Xenon-koplampen 

Xenon-koplampen bieden duidelijke verbeteringen ten 

opzichte van conventionele halogeenlampen. Ze ontlasten 

de bestuurder bij het rijden in het donker door hun 

lichtspectrum (dat op daglicht lijkt) en zorgen hierdoor 

voor meer veiligheid. Ze onderscheiden zich door een 

groot bereik en een zeer goede verlichting van de zijkanten. Andere pluspunten zijn het 

geringe energiegebruik en de houdbaarheid, die superieur is aan conventionele 

halogeenlampen.  

Als lichtbron dient een zogenaamde “gasontladingslamp”.   

Door een vonkoverslag tussen twee elektroden ontstaat binnen de xenongasatmosfeer in de 

peer van de lamp een ioniserende gasslang, waardoor dan elektrische stroom vloeit, die het 

gasmengsel in de vorm van een lichtboog tot oplichten aanzet. Voor de werking van deze 

lampen is een ingewikkelde elektrotechniek nodig
44

, om onder andere de hoge vonkspanning 

van 18.000 tot 30.000 volt op te wekken en het automatische ontvlammen en de constante 

werking (met maar 35 Watt prestatie) te garanderen.  

 

 

                                                           
44

 An dieser Stelle wird zwar kurz etwas aus der Elektrotechnik erklärt, aber diese Erklärung ist nur 

sehr oberflächlich. Hier kann man also sehen, dass es sich um einen populär-wissenschaftlichen Text 

handelt, weil ein wissenschaftlicher Text eine ausführlichere Erklärung enthalten würde.  
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Centrale differentieel 

Om de verschillende snelheiden van de achter- en vooras  

(die kunnen ontstaan door verschillende bochtstralen of bij 

een rit op offroad terrein) op te heffen, hebben de 

vierwielaandrijvingen (4MOTION, 4XMOTION) een 

centaal differentieel. Deze verhindert het wringen van de aandrijfstang en verdeelt de 

aandrijfkrachten. Zo krijgen de wielen door de betere tractieverhoudingen meer kracht.  

 

Door verschillende eisen worden bij 4MOTION verschillende bouwvormen aangeboden:  

- Haldexkoppeling of 

- Torsiedifferentieel 

Centrale vergrendeling 

De afstandsbediening van de centrale vergrendeling biedt 

het hoogste bedieningscomfort. Via een radiosignaal 

kunnen alle deuren en de klep van de kofferbak van de 

auto worden geopend en gesloten. Afhankelijk van de 

uitvoering kan men via een simpele instelling de ontgrendeling ook alleen op de 

bestuurdersdeur laten toepassen.
45

 

De toegang tot het tankdeksel wordt automatisch door de centrale vergrendelingsopdrachten 

gestuurd. De klep van de kofferbak kan wanneer nodig individueel geopend worden met een 

knop op de afstandsbediening. De sloten van het voertuig zijn zo gemaakt, dat na het 

vergrendelen via de centrale vergrendeling het ook niet meer mogelijk is om de deur van de 

binnenkant te openen. Hierdoor wordt de anti-diefstalbescherming aanzienlijk verbeterd. Een 

aanvullende bescherming tegen overvallen biedt de lock-knop in de auto, waarmee de 

bestuurder in geval van gevaar van binnenuit met een druk op de knop alle deuren en de 

kofferbak gelijktijdig af kan sluiten.  

                                                           
45

 Der Begriff „Einzeltüröffnung“ ist eigentlich nicht übersetzbar. Im Niederländischen oder 

Englischen gibt es kein gutes Äquivalent, dass ich bei der Übersetzung benutzen kann. Eine 

Umschreibung wäre Überflüssig, weil die Wirkung schon im vorhergehenden Satz erklärt wird. 

Deswegen habe ich diesen Begriff weggelassen. 
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De toegang tot de kofferbak wordt door de centrale vergrendeling afgesloten, vanaf het 

moment dat de auto rijdt. Onbevoegd openen bij bijvoorbeeld het wachten voor een stoplicht 

of in de file wordt hierdoor onmogelijk. De afsluiting wordt onmiddellijk opgeheven als de 

sleutel uit het contract genomen wordt of een inzittende de deur opent. 

Bestemmingsberekening, dynamisch 

Met de dynamische bestemmingsberekening zoekt het 

navigatiesysteem bij verkeersmeldingen over 

verkeershinder, langzaam rijdend verkeer, files en 

wegversperringen naar de mogelijkheid zo’n knelpunt te 

vermijden en navigeert de bestuurder dan via een nieuw berekende omleidende route.  

Daarvoor gebruikt het navigatiesysteem de via de Traffic Message Channel (TMC) 

uitgezonden verkeersinformatie.  
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5. Rückblick auf die Übersetzung 

Erst bei der Übersetzung wurde mir klar, dass dieser technische Text auch noch andere 

spezifische Sachen enthält. Ich denke z.B. an auditive Wörter wie ‚Ohm‘, aber auch Begriffe, 

die nur in Zusammenhang mit Nachhaltigkeit verwendet werden. Bei diesen Begriffen habe 

ich stets versucht, die richtige Übersetzung zu finden, obwohl es sich meistens um Begriffe 

handelte, die mir noch nicht bekannt waren.  

Auf der Ebene der Kulturunterschiede gab es, wie bereits erwartet, nicht sehr große 

Unterschiede. Meistens beschränkte sich dieser Unterschied auf einen Term, wofür im 

Niederländischen ein Anglizismus verwendet wird und im Deutschen nicht. Ein 

ausführlicheres Problem, mit dem ich mich schon auseinandergesetzt habe, ist die 

unterschiedliche Höchstgeschwindigkeit in Deutschland und den Niederlanden. Es ist 

vielleicht für Niederländer zwar interessant, zu wissen, dass „DCC“ ihren Wagen auch 

abbremsen kann, wenn man mit sehr hoher Geschwindigkeit fährt. Dagegen ist aber 

einzuwenden, dass man in den Niederlanden nicht schneller als 130 km/h fahren darf und 

meistens sogar langsamer fahren muss. Deswegen ist es möglicherweise nicht sehr nützlich, 

dergleichen in einer Übersetzung zu erwähnen. Dennoch habe ich mich dafür entschieden, 

diese Informationen in den Zieltext aufzunehmen. Die Gesetze in Sachen 

Höchstgeschwindigkeit ändern sich öfters in den Niederlanden und darüber hinaus hat ein 

Autohersteller nichts mit diesen politischen Entscheidungen zu tun. Wenn das der Fall wäre, 

dürfte man eben auch keine Autos herstellen, die schneller als die Höchstgeschwindigkeit des 

jeweiligen Bestimmungslandes fahren können. 

Der werbende Ton des Technik-Lexikons ist subtil. Hinzufügungen wie „von Volkswagen“ 

oder übertrieben positive Äußerungen habe ich in der Übersetzung übernommen, um den 

werbenden Ton des Textes beizubehalten. Offensichtliche Anspielungen auf das mögliche 

Kaufmotiv eines Lesers sind nicht im Technik-Lexikon aufgenommen. Man hatte z.B. einen 

Hyperlink hinzufügen können, mit der man sofort einen Volkswagen nach Wahl 

konfigurieren könnte.  

Dass ein Technisch-Lexikon einen technischen Inhalt hat, leuchtet ein. Bei der Übersetzung 

des Lexikons habe ich dennoch bemerkt, dass die Kfz-Technik zwar eine große Rolle spielt, 

aber nicht für große Übersetzungsprobleme gesorgt hat. Die meisten Übersetzungsprobleme 

gab es nämlich auf der Ebene der Terminologie. Ich musste mich oft für die Weglassung des 

Wortes entscheiden, weil es keine passenden Äquivalente  gab. Eine andere Strategie betraf 
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die Umschreibung des Begriffs. Diese Strategie hat als Nachteil, dass sie zu einer erheblichen 

Anzahl von Wörtern führt. Obwohl ich versucht habe, es zu vermeiden, sind aus den etwa 

4.500 Wörter des Ausgangstextes gut 6.200 Wörter im Zieltext geworden. Es könnte sein, 

dass manche Absätze zu groß geworden sind, um im existierenden Raum publiziert zu 

werden. Dennoch denke ich, dass es wichtiger ist, einen gut lesbaren Text zu publizieren, als 

dass ein Text an eine bestimmten Stelle einer Website passt. Man kann immerhin noch 

Schriftgröße und Margen anpassen.  

Es war schwierig, die Übersetzungsprobleme einzuordnen in einer der Kategorien von Nord 

bzw. Schmitt. Es gab einige kulturspezifische Übersetzungsprobleme und demnach auch 

einige Realia die schwieriger zu übersetzen waren, aber der übergroße Teil der Probleme die 

ich hatte, konnte ich nicht in eine Kategorie einordnen. Es ist demnach fraglich, ob diese 

verschiedenen Einordnungen einen Beitrag zur Übersetzung geliefert haben. Die 

Skopostheorie war dagegen ein gutes Hilfsmittel, weil ich immer die Zielfunktion als 

Schwerpunkt im Auge behielt. 

Der Zusammenhang zwischen Bild und Text ist beim Technik-Lexikon von Bedeutung, 

obwohl man im Text nicht oft auf das dazugehörende Bild verweist. Dennoch hat das Bild 

sehr oft eine erläuternde Funktion, weil man sich ohne das Bild schwer vorstellen kann, wie 

z.B. „Area View“ funktioniert. An anderen Stellen wäre ein anderes Bild besser gewesen, 

weil das Bild, dort wo es tatsächlich steht, eine rein dekorative Funktion erfüllt.  

Die Hinweise auf die populär-wissenschaftlichen Gattung sind vielfach anwesend innerhalb 

des Technik-Lexikons. Oft werden Themen nur kurz berührt, aber nicht ausführlich 

besprochen und erklärt. Diese Hinweise sorgten nicht so sehr für Übersetzungsprobleme, aber 

bestimmten (zusammen mit dem werbenden Ton), mehr als die Kfz-technische Daten und 

Terminologie, den allgemeinen Ton des Textes. Ich hatte nicht erwartet, dass diese Gattung so 

beherrschend sein könnte. Mehrmals musste ich die Neigung, mehr Informationen zu geben 

als im Ausgangstext vorhanden waren, unterdrücken.  
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6. Schlussfolgerung 

In diesem letzten Kapitel werden die Schlussfolgerungen der vorliegenden Arbeit 

zusammengefasst. Die Forschungsfrage, die schon in der Einleitung genannt wurde, lautete: 

Wie muss man mit Terminologie in einer (technischen) Übersetzung aus dem Deutschen in 

das Niederländische umgehen?  

Mit Hilfe der vorgenannten Schlussfolgerungen möchte ich diese Forschungsfrage 

beantworten. 

Die Arbeit ist in zwei Teilen aufgebaut: ein theoretischer und ein praktischer Teil. Der 

theoretische Teil umfasst das zweite Kapitel. In diesem Kapitel wird erklärt, worauf man bei 

der Übersetzung eines populär-wissenschaftlichen, werbenden, technischen Text achten und 

darüber hinaus wie man mit Terminologie bei solchem Text umgehen muss. Der praktische 

Teil umfasste die Kapitel 3, 4 und 5, in der die Theorie auf das Technik-Lexikon angewendet 

(Kapitel 3,4) und danach retrospektiv überprüft wurde, auf welche Weise man die Theorie 

angewendet hat.  

Die wichtigsten Schlussfolgerungen dieser Arbeit sind: 

 Populärwissenschaftlicher Text: Bei dieser Gattung ist es vor allem wichtig, den Inhalt des 

Textes für ein nichtfachliches Publikum verständlich zu machen. Fachwörter und Details 

werden deswegen meistens vermeidet.  Populär-wissenschaftliche Texte haben keine feste 

Form. Bilder spielen eine wichtige Rolle in dieser Gattung, einerseits als Aufhänger, 

anderseits auch als Unterstützung des Textes.  

Mit Bezug auf das Technik-Lexikon sind obige Folgerungen korrekt, die Vermeidung von 

Fachwörtern ausgenommen. Fachwörter bzw. Termini sind im Technik-Lexikon sogar sehr 

wichtig. 

 Technische Texte: Nach Nord und Schmitt sind Übersetzungsprobleme in vier bzw. zwei 

Kategorien einzuordnen. Schmitt beschreibt überdies, dass Realia und Fachwissensdefizite 

erhebliche Probleme verursachen können.    

Die Kategorien haben sich bei der Übersetzung nicht als hilfreich erwiesen. Dennoch war es 

wichtig, bewusst über die möglichen Schwierigkeiten die bei der Übersetzung entstehen 

könnten, nachzudenken. 
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 Internettexte: Da sie keine feste Form haben, sind Internettexte immer änderbar. Die drei 

wichtigsten Ziele der Internettexte sind archivieren, informieren und motivieren.  

Das Technik-Lexikon informiert den Leser und motiviert ihn möglicherweise, ein Auto zu 

kaufen.  

 Werbetexte: Wichtig sind vor allem das Überbringen einer deutlichen Botschaft und die 

Benutzung einer Aufmerksamkeit erregenden Sprache. Genau wie beim Motivationsziel eines 

Internettexts, hat ein Werbetext als Ziel, eine Kaufabsicht beim Leser zu verursachen. 

Vergleichbar wie beim populärwissenschaftlichen Text spielen Bilder in Zusammenhang mit 

dem Text eine wichtige Rolle.   

Wie bereits erwähnt, waren sowohl das Informations- als auch das Motivationsziel beim 

Technik-Lexikon nachweisbar. Bilder hatten eine unterstützende aber auch dekorative 

Funktion. 

 Terminologie: In der Kfz-Technik gibt es sehr viele Termen, die überwiegend schon relativ alt 

sind. Dennoch werden auch viele neue Termen für neue technologische Entwicklungen 

verfasst. Die Terminologie ist alles andere als konsistent, es gibt sogar Termen, die je nach 

Hersteller unterschiedlich sein können.  

Diese herstellerspezifischen Termen findet man sicherlich auch im Technik-Lexikon wieder. 

Ferner gibt es im Deutschen Ausdrücke, die es im Niederländischen (noch) nicht gibt. In 

diesem Fall habe ich zwei Strategien benutzt: entweder die Umschreibung des Begriffs, oder 

die Weglassung. Die erste Strategie war vor allem hilfreich bei wichtigen Begriffen, die 

unentbehrlich für den Text waren. Die zweite Strategie habe ich überwiegend angewendet, 

wenn ein Begriff nur am Rande erwähnt wurde.  

 Kulturunterschiede zwischen Ausgangs- und Zielpublikum: Abhängig von Ausgangs- und 

Zielkultur kann es zu erheblichen Unterschieden und demnach Übersetzungsproblemen 

führen. Ein Übersetzer muss sehr gute Kenntnisse von sowohl der Ausgangs- als der 

Zielkultur haben.   

Die für die Übersetzung des Technik-Lexikons wichtigen Unterschiede zwischen der 

deutschen und niederländischen Kultur beschränken sich auf die Stellungnahme gegenüber 

Anglizismen einerseits und Gesetze und Vorschriften andererseits. 

Die vorliegende Arbeit enthält eine breite Forschung.  Der Ausgangstext gehört zu mehreren 

Gattungen zugleich, wodurch die Untersuchung der verschiedenen Gattungen teilweise 

begrenzt ist. Es ist aber wichtig für diese Übersetzung, um alle verschiedenen Seiten zu 



Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
62 

betrachten. Auf dem Gebiet der populärwissenschaftlichen Text und des Internettexts gibt es 

noch keine umfangreiche Forschung. Eine weitere Forschung in einer der vorgenannten 

Bereiche wäre dennoch hilfreich, weil es immer mehr Texte gibt, die zu einer der beiden (oder 

sogar zu beiden) Gattungen gehören. Ich sehe diese Arbeit deswegen als ein Sprungbrett für 

weitere Forschung in diese Richtung.  

Obwohl zu Terminologie schon einiges geschrieben worden ist, liegt in den letzten Jahren der 

Fokus vor allem auf Terminologieverwaltung. Ohne diese modernen Entwicklungen zu 

verneinen, denke ich, dass der Bedarf an Terminologieforschung noch immer sehr groß ist. 

Man könnte sich z.B. mit der Frage befassen, wieso die Terminologie  innerhalb der Kfz-

Technik noch immer nicht konsistent ist. Gerade in einem hochtechnischen Bereich wie den 

der Kfz-Technik würde man Deutlichkeit und Konsistenz erwarten, weil sonst 

Fehlkommunikation die Oberhand bekommt.  
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8. Anhang: der Ausgangstext 

Quelle: http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon.html 

Abbiegelicht 

Das statische Abbiegelicht dient dazu, den Abbiegebereich 

auszuleuchten. Bei eingeschlagenem Lenkrad oder 

gesetztem Blinker wird das Licht situationsabhängig 

automatisch an Kreuzungen oder Einmündungen unterhalb 

von 40 km/h zugeschaltet. Der Fahrer sieht Passanten, die sich besonders häufig in 

Abbiegesituationen neben dem Fahrzeug befinden, so wesentlich schneller und das 

Unfallrisiko sinkt. Das Abbiegelicht kann modellabhängig in den Hauptscheinwerfern oder in 

den Nebelscheinwerfern eingebaut sein. 

Abgasnormen 

Die europäischen Abgasnormen sind gesetzliche 

Regelungen der Europäischen Union beziehungsweise der 

Bundesrepublik Deutschland, die die Grenzwerte der im 

Abgas enthaltenen Schadstoffe (Schwefeldioxid, 

Stickoxide, Kohlenwasserstoffe, Kohlenmonoxid, Kohlendioxid und auch die Partikel bei 

Diesel) bestimmen. Für alle Neuzulassungen gilt ab September 2009 europaweit einheitlich 

die Abgasnorm Euro-5.  

Ab 2014 hat der Gesetzgeber die Einführung der Abgasstufe Euro-6 Kategorie N vorgesehen. 

In anderen Regionen weltweit gelten andere Normen (z.B. BIN/LEV in den USA). 

Abgasrückführung 

 Abgasrückführung (AGR, englisch: Exhaust Gas 

Recirculation, EGR) bedeutet die kontrollierte Einleitung 

von Verbrennungsgasen zurück in den Brennraum. Die 

Abgasrückführung ist eine wirkungsvolle Methode, um 

bereits während der Kraftstoffverbrennung Stickoxide (NOx) zu verringern. 

Bei der Verbrennung des Kraftstoff-Luft-Gemischs nimmt die Bildung von Stickoxiden mit 

dem Anstieg der Verbrennungstemperatur überproportional zu. Durch die Rückführung eines 

Teils der Abgase in den Brennraum wird die Verbrennungstemperatur im Zylinder gesenkt 

und so die Bildung von Stickoxiden verringert. Über eine geregelte Zumischung von Abgas 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon.html
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kann also das Abgasverhalten entsprechend den Lastbedingungen des Motors beeinflusst 

werden. Bei der AGR wird das Abgas über ein Rohrleitungssystem mit Hilfe eines 

elektronisch vom Motormanagement geregelten Ventils in den Ansaugkanal zurückgeführt 

und von dort erneut in den Brennraum angesaugt. 

Abgasturbolader 

Abgasturbolader erhöhen durch Verdichtung der zur 

Verbrennung notwendigen Luft den Luftdurchsatz eines 

Motors. So lassen sich durch den Einsatz von 

Abgasturboladern im Vergleich zu Saugmotoren (bei 

identischem Hubraum) Leistung, Drehmoment aber auch Wirkungsgrad steigern. 

Der Abgasturbolader besteht aus zwei statisch miteinander verbundenen Turbinen, von denen 

eine durch den heißen Abgasstrom angetrieben wird. Die andere Turbine, das sogenannte 

Verdichterrad, wird durch die statische Verbindung ebenfalls gedreht und verdichtet die 

einströmende Frischluft. Die Temperatur der verdichteten Luft wird durch einen 

Ladeluftkühler abgekühlt, um das Volumen zu verringern und somit mehr Luft 

beziehungsweise mehr Sauerstoff in den Brennraum bekommen zu können. Durch den 

Einsatz des Abgasturboladers wird nicht nur eine Leistungssteigerung erzielt, sondern in 

erster Linie Energieersparnis und Emissionsminderung. 

ABS 

Das Antiblockiersystem verhindert bei einer 

Vollbremsung oder bei glatter Fahrbahn das Blockieren 

der Räder und erhält die Lenkfähigkeit des Fahrzeugs. 

Blockierende Räder können keine Seitenführungskräfte 

mehr übertragen, das Fahrzeug wird unkontrollierbar. Damit das nicht geschieht, überwacht 

das ABS-Steuergerät mittels Raddrehzahlsensoren die Drehzahlen aller Räder des 

Fahrzeuges. Droht eines zu blockieren, reduziert ein Magnetventil in der Steuereinheit des 

Antiblockiersystems den Bremsdruck für das entsprechende Rad, bis es wieder frei läuft. 

Danach wird der Druck bis zur Blockiergrenze wieder erhöht. Das Fahrzeug bleibt stabil und 

die Lenkbarkeit erhalten.  

Dieser Vorgang erfolgt in allen Modellen von Volkswagen mehrmals pro Sekunde. Der 

Fahrer spürt den Einsatz des Antiblockiersystems an einem leichten Pulsieren des 

Bremspedals. Im Regelbereich des Antiblockiersystems kann das Fahrzeug trotz maximaler 
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Verzögerung problemlos gelenkt werden. ABS hilft so Hindernissen auszuweichen und eine 

Kollision zu verhindern. 

Auf bestimmten Untergründen wie z.B. Schotter oder auf festem Untergrund liegendem 

Schnee kann ABS dazu führen, dass sich der Bremsweg verlängert. 

ABSplus 

Das Offroad-ABS ist ein besonderes Programm des ABS-

Steuergeräts, welches erst im extremen Geländeeinsatz (u. 

a. Geschwindigkeit kleiner 5 km/h und gesperrtes Mitten-

Differenzial) automatisch aktiviert wird.  

Beim Offroad-ABS können die Räder kurz blockieren, bevor das System den Bremsdruck 

verringert. Dadurch bildet sich ein kleiner Keil an Bodenmaterial (beispielsweise Schotter 

oder Sand) vor dem Rad, der die Bremswirkung erhöht. Das Fahrzeug bleibt dabei immer 

noch lenkbar bei deutlich verkürztem Bremsweg. 

ACC 

Die Geschwindigkeitsregelanlage mit „automatischer 

Distanzregelung ACC“ misst per Abstandssensor die 

Entfernung und die Relativgeschwindigkeit zu 

vorausfahrenden Fahrzeugen. 

Der Fahrer stellt den gewünschten zeitlichen Folgeabstand und die Geschwindigkeit über 

entsprechende Tasten am Multifunktions-Lenkrad oder über den Lenkstockhebel ein (je nach 

Fahrzeugmodell). Bei Folgefahrt werden Soll- und Istabstand vergleichend in der 

Multifunktionsanzeige dargestellt. 

Ein Sensor überwacht laufend einen Bereich von ca. 200 m vor dem Fahrzeug. Mit dem 

Fahrpedal kann der Fahrer die ACC-Regelung unterbrechen und stärker beschleunigen. Das 

Betätigen des Bremspedals führt zum sofortigen Deaktivieren der ACC-Funktion. Alle 

Meldungen des Systems erfolgen in der zentralen Multifunktions-Anzeige. 

„ACC“ kann bei einer Geschwindigkeit von 30 bis 200 km/h (Phaeton, Passat CC), 30 bis 210 

km/h (Passat) bzw. 0 bis 250 km/h (Touareg) aktiviert werden. 
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ACC bremst das Fahrzeug, beispielsweise in Kolonnen oder in Stausituationen, auch bis zum 

völligen Stillstand ab (Im Passat betätigt „ACC“ ausschließlich die Motorbremse und schaltet 

sich unterhalb von 30 km/h aus). Situationsabhängig fährt ACC danach innerhalb von 3 

Sekunden selbstständig wieder an (Touareg).  

Adaptive Fahrwerksregelung DCC 

Mit der adaptiven Fahrwerksregelung DCC kann das 

Fahrwerk normal, sportlich oder komfortabel ausgerichtet 

werden. Die elektrisch verstellbare Dämpfung passt sich 

dabei automatisch an, ebenso wie die elektromechanische 

Servolenkung. 

DCC reagiert permanent auf unterschiedliche Fahrsituationen und berücksichtigt Brems-, 

Lenk- und Beschleunigungsvorgänge.  

Die adaptive Fahrwerksregelung DCC sorgt für eine wesentliche Verbesserung der 

Fahreigenschaften. Der Fahrer ist nicht mehr auf eine bestimmte Fahrwerksauslegung 

festgelegt, sondern kann sein Fahrzeug individuell anpassen. Die Auswahl erfolgt bequem 

über Knopfdruck in der Mittelkonsole. 

AdBlue 

Der SCR-Katalysator (Selective Catalytic Reduction) 

wandelt die Abgaskomponente Stickoxid (NOx) ohne 

Bildung von unerwünschten Nebenprodukten selektiv zu 

Stickstoff und Wasser um. Die Umwandlung erfolgt dabei 

unter Verwendung einer synthetisch hergestellten, wässrigen Harnstofflösung, z. B. AdBlue, 

das in einem Zusatztank mitgeführt wird. Die Substanz besteht zu 32,5 Prozent aus Harnstoff 

und wird kontinuierlich vor dem SCR-Kat in den Abgasstrang eingespritzt. Die Dosierung 

richtet sich nach dem Abgasmassenstrom; das Motormanagement, von einem NOx-Sensor 

hinter dem SCR-Kat informiert, sorgt für die exakte Dosierung. Die NOx-

Abgasnachbehandlung SCR gehört zu den effizienten und umweltverträglichen Technologien, 

die Volkswagen unter der Dachmarke BlueMotionTechnologies bündelt. 

 

 



Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
70 

Aerodynamik 

Ein wichtiger Aspekt bei der Konzeption einer Karosserie 

ist die Aerodynamik, die Auswirkungen auf den 

Kraftstoffverbrauch, die Höchstgeschwindigkeit und die 

Geräuschentwicklung hat. Die aerodynamischen 

Eigenschaften fasst der im Windkanal ermittelte Luftwiderstandsbeiwert (cw-Wert) 

zusammen. Auf den cw-Wert nehmen verschiedene Größen Einfluss u.a. die Karosserieform 

(Limousine, Kombi oder Schrägheck). Auch die Gestaltung des Unterbodens wirkt sich aus. 

Der Luftwiderstand entsteht durch die Verdrängung der das Fahrzeug umgebenden Luft und 

durch deren Reibung an der Fahrzeugoberfläche.  

Die Formel für die Berechnung des Luftwiderstands lautet:  

Luftwiderstand = Fahrzeuggeschwindigkeit zum Quadrat x Stirnfläche x cw-Wert x ½ 

Luftdichte. 

Die für Volkswagen typische günstige Karosseriegestaltung sowie geringe Spalt- und 

Fugenmaße reduzieren Verwirbelungen und begünstigen einen niedrigen Luftwiderstand und 

somit günstige Verbrauchswerte und niedrigere CO2-Emissionen. Wichtigster Einflussfaktor 

ist jedoch die Fahrzeuggeschwindigkeit, da sich bei einer Verdoppelung der Geschwindigkeit 

der Luftwiderstand vervierfacht. 

Aeroscheibenwischer 

Die Aeroscheibenwischer von Volkswagen sorgen für 

gleichbleibende Wischerqualität bis in den 

Hochgeschwindigkeitsbereich.  

Aeroscheibenwischer zeichnen sich im Vergleich zu 

konventionellen Wischern durch eine geringere Geräuschentwicklung aus. Diese 

Wischertechnik profitiert dabei vor allem von der ausgeklügelten Luftführung um das 

aerodynamisch günstig gestaltete Wischerblatt. Der bessere CW-Wert der Blätter und das 

geringere Gewicht im Vergleich zu den konventionellen Blättern helfen zusätzlich, CO2 zu 

reduzieren. Der Wischerarm zeichnet sich durch eine hohe Steifigkeit aus und bringt ohne 

weitere Anbauteile zusätzlichen Abtrieb auf das Wischblatt. Das bekannte "Rubbeln" der 

Scheibenwischer tritt nicht mehr auf. Der Fahrer ist selbst bei sehr starkem Niederschlag 

sicher und entspannt unterwegs. Dazu trägt auch das extrem große Wischerfeld bei. Durch 

einen langsameren Verschleiß der Wischergummis werden Wechsel seltener nötig und 
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Unterhaltskosten reduziert.  

Außerdem sind die Aeroscheibenwischer so ausgelegt, dass alle Anforderungen auch im 

Höchstgeschwindigkeitsbereich und trockenem Wetter erfüllt werden. 

Airbag 

Airbags reduzieren in Verbindung mit dem Sicherheitsgurt 

das Risiko schwerer Kopf- und Brustkorbverletzungen bei 

Kollisionen mit entsprechender Unfallschwere. Wird von 

den Crash-Sensoren ein dem Auslösewert entsprechender 

Aufprall registriert, zündet das Airbagsteuergerät den Gasgenerator. Er füllt den Airbag 

innerhalb von 35 bis 45 Millisekunden. Die aktivierten Airbags fangen Kopf sowie 

Oberkörper ab und verteilen die Belastungen auf eine möglichst große Fläche. Bereits nach 

120 Millisekunden ist das Gas entwichen und der Luftsack ist in sich zusammengefallen. 

Optimaler Schutz ist nur dann gegeben, wenn die Insassen richtig angeschnallt sind, denn die 

Airbags bilden zusammen mit den Gurtstraffern ein abgestimmtes Sicherheitssystem. Neben 

den Front-Airbags werden auch noch Seiten-Airbags, Knieairbags sowie ein 

Kopfairbagsystem angeboten. 

Airbag-Steuergerät 

Das Airbag-Steuergerät erkennt und bewertet einen Crash 

und aktiviert entsprechend der Unfallart und -schwere die 

jeweiligen Rückhaltesysteme. Seine Informationen erhält 

das Steuergerät über bis zu sechs externe 

Beschleunigungssensoren (Crash-Sensoren). Das Airbag-Steuergerät ist mit 

Beschleunigungssensoren für die Fahrzeuglängs-, -quer- und -hochachse ausgerüstet. Darüber 

hinaus verfügt das Steuergerät über einen Drehratensensor, der die Drehung des Fahrzeugs 

um seine Längsachse registriert. Die Sensoren im Steuergerät dienen dazu, die Signale der 

anderen Sensoren zu bewerten und abzugleichen. Dies ermöglicht dem Steuergerät, die 

Richtung des Unfalls und die Schwere einzuschätzen und für die Auslösung der 

entsprechenden Rückhaltesysteme zu sorgen. Über die Crash-Signalausgänge ist das 

Steuergerät mit weiteren CAN-Datenbussystemen verbunden, um nach einem Unfall 

Orientierung und Bergung der Insassen zu erleichtern.  

Die umfangreiche Forschung und stetige Weiterentwicklung bei Volkswagen haben die 

Steuerung der Rückhaltesysteme so weit verfeinert, dass sie eine optimale Schutzwirkung bei 
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den unterschiedlichsten Crash-Arten bieten. Die in Abhängigkeit von der Unfallschwere 

zweistufige Auslösung der Front-Airbags ermöglicht eine weitere Absenkung des 

Verletzungsrisikos für Fahrer und Beifahrer.  

Das System unterscheidet einen Crash und seine Stärke von starken Erschütterungen, die 

beispielsweise durch einen Steinschlag oder ein tiefes Schlagloch auftreten können. Damit ist 

sichergestellt, dass kein Rückhaltesystem ohne Crash ausgelöst wird. 

Aktive Rückstellung 

Die aktive Rückstellung ist eine Komfort- und 

Sicherheitsfunktion der elektromechanischen 

Servolenkung von Volkswagen. Das Mittengefühl und das 

sich aufbauende Lenkmoment bei kleinsten Lenkwinkeln 

vermitteln eine bisher nicht da gewesene Präzision. Die aktive Rückstellung verbessert den 

Lenkkomfort und das Sicherheitsgefühl, da weniger Lenkkorrekturen vorgenommen werden 

müssen. 

Aktive Sicherheit 

Unter die aktive Sicherheit fallen alle Systeme, die aktiv in 

das Fahrgeschehen eingreifen und so helfen kritische 

Situationen zu entschärfen und Unfälle zu vermeiden.  

Zentrale Bedeutung haben hierbei die 

Fahrerassistenzsysteme wie z.B. das ESP, der Bremsassistent und der Front- und Side Assist. 

Die wichtigsten Aspekte der aktiven Sicherheit sind: 

 Fahrstabilität: Sie ist das Ergebnis der Fahrwerksauslegung hinsichtlich 

Antriebskonzept, Federung und Kurvenstabilität. Dazu kommen Lenkpräzision, 

Bremsleistung und Bremsstabilität.  

 Konditionssicherheit: Sie beschreibt die Belastung der Insassen durch Schwingungen 

des Fahrzeugs, Geräusche von Fahrwerk und Motor sowie klimatische Einflüsse.  

 Wahrnehmungssicherheit: Sie wird verbessert durch eine entsprechend gute 

Auslegung der Beleuchtungseinrichtungen am Fahrzeug sowie durch Sichtverhältnisse 

(Rundumsicht, gute Sicht nach hinten mit möglichst kleinem toten Winkel).  
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 Bedienungssicherheit: Sie wird erreicht durch gute Ergonomie und die logisch richtige 

Anordnung aller Bedienungshebel und Schalter z. B. für Beleuchtung, 

Scheibenwischer, Klimatisierung oder Infotainment. Die Elemente müssen vom 

Fahrerplatz aus gut und möglichst optimal zu erreichen sein. 

Die Kombination der aktiven und passiven Sicherheitseinrichtungen sorgt für einen optimalen 

Schutz aller Fahrzeuginsassen. 

Alarmanlage 

Die Diebstahlwarnanlage mit elektronischer 

Wegfahrsperre bietet optimalen Schutz vor 

Fahrzeugdiebstahl. Akustische und optische Warnsignale 

ziehen die Aufmerksamkeit von Passanten auf sich und 

schrecken Diebe ab. Bei unbefugtem Öffnen löst sie durch Kontakte an Türen und Hauben 

bzw. über Ultraschall-Bewegungsmeldungen einen akustischen Alarm aus. Das 

Ultraschallsystem bemerkt auch, wenn Personen durch eine zerschlagene Scheibe ins 

Fahrzeug gelangen wollen.   

Die neue Generation der Diebstahlwarnanlage umfasst ein bordspannungsunabhängiges Back-

up-Horn und einen zeitgesteuerten Alarm bei unberechtigtem Öffnen der Tür. Das 

Abschließen des Fahrzeugs aktiviert die Diebstahlwarnanlage, das Öffnen des Wagens 

schaltet sie ab. Modellspezifisch verfügen Volkswagen Fahrzeuge auch über 

Neigungssensoren als Elemente der Diebstahlwarnanlage. Sie registrieren Lageveränderungen 

des Fahrzeugs (Diebstahl durch Abtransport) und geben Alarm. Die Diebstahlwarnanlage 

warnt zunächst durch einen 30-sekündigen Hupalarm. Zusätzlich erfolgt ein Dauerblinken der 

Warnblinkanlage. 

Die Diebstahlwarnanlage „Plus“ bietet zusätzlich eine Innenraumüberwachung und einen 

Abschleppschutz vor gewaltsamem Abschleppen. 

Allradantrieb 

4MOTION ist der permanente Allradantrieb von 

Volkswagen.  

Beim permanenten Allradantrieb 4MOTION von 

Volkswagen wird die Motorkraft bedarfsgerecht auf alle 

vier Räder verteilt.  
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Bei Modellen mit längs eingebautem Motor sorgt ein Torsen-Differenzial für die Verteilung 

der Antriebskräfte auf Vorder- und Hinterachse. Bei Fahrzeugen mit quer eingebautem Motor 

kommt die Haldex-Kupplung zum Einsatz.  

4MOTION bietet hohe aktive Sicherheit, zuverlässige Traktion auf praktisch allen 

Untergründen und stets besten Geradeauslauf - auch bei Seitenwind. Das System ist 

zugeschalteten Allradantrieben aufgrund des "permanenten Sicherheitsvorteils" deutlich 

überlegen. Zudem lässt sich 4MOTION mit allen Fahrdynamik-Regelsystemen wie 

elektronischem Stabilisierungsprogramm (ESP), Antriebsschlupfregelung (ASR), Motor-

Schleppmoment-Regelung (MSR) und elektronischer Differenzialsperre (EDS) kombinieren. 

Anhängerkupplung, schwenkbar 

Die schwenkbare Anhängerkupplung ist fahrzeugabhängig 

elektrisch oder manuell ausschwenkbar. Sie wird über 

einen Schalter oder Griff im Fahrzeuginnenraum 

entriegelt. Der Einschwenkvorgang muss nach der 

Entriegelung immer manuell vorgenommen werden. Im eingeklappten Zustand verschwindet 

die Anhängerkupplung vollständig unter dem Fahrzeug. 

Antriebsschlupfregelung (ASR) 

Für die drehmomentstarken Motoren bietet die 

Antriebsschlupfregelung mehr Komfort und Sicherheit, 

insbesondere auf unterschiedlich griffiger oder rutschiger 

Fahrbahn. Die Antriebsschlupfregelung ermöglicht 

harmonische Anfahr- und Beschleunigungsvorgänge über den gesamten 

Geschwindigkeitsbereich ohne durchdrehende Räder oder Seitenversatz. 

Die Antriebsschlupfregelung arbeitet gemeinsam mit dem elektronischen Gaspedal (E-Gas) 

und nutzt die Raddrehzahlsensoren des Antiblockiersystems (ABS). Wird an einem 

Antriebsrad eine plötzliche Erhöhung der Drehzahl festgestellt (Schlupf), greift das System in 

die Motorsteuerung ein, reduziert die Motorleistung und verhindert diesen Effekt. 

Die Antriebsschlupfregelung gewährleistet Traktion und Fahrstabilität während der 

Beschleunigungsphase über den gesamten Geschwindigkeitsbereich und unterstützt so 

dieaktive Sicherheit. Zusätzlich verringert es den Reifenverschleiß. Die 

Antriebsschlupfregelung schließt die elektronische Differenzialsperre (EDS) mit ein und ist 

Bestandteil deselektronischen Stabilisierungsprogramms (ESP). 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/haldex-kupplung.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/aktive_sicherheit.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/elektronisches_stabilisierungsprogramm.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/e-gas.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/antiblockiersystemabs.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/aktive_sicherheit.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/elektronische_differenzialsperre.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/elektronisches_stabilisierungsprogramm.html
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Area View 

„Area View“ liefert Bilder rund um das Fahrzeug live ins 

Cockpit. Der Fahrer kann die unmittelbare Umgebung 

damit hervorragend einsehen. Das System bietet eine 

Vielzahl von Perspektiven und Ansichten, um den Fahrer 

in jeder Verkehrssituation optimal zu unterstützen. 

Vier Kameras sorgen für die sichere Rundumsicht. Mit den 180° Weitwinkelobjektiven im 

Front- und Heckbereich erweitert sich das Blickfeld des Fahrers sogar vom vordersten oder 

hintersten Punkt des Fahrzeugs um 90° nach links und rechts. Er ist so in der Lage, 

gewissermaßen „um die Ecke“ zu schauen. Das System unterstützt bei schwierigen Manövern 

wie dem Ankuppeln und Rangieren mit einem Anhänger oder im Gelände. Oder beim 

Einfädeln in unübersichtlichen Situationen. 

Die Bilder der Kameras werden digital verarbeitet und in Echtzeit im Display des Radio- oder 

Radio-Navigations-Systems angezeigt. 

Außenspiegel asphärisch 

Asphärische Außenspiegel besitzen eine zweigeteilte, 

teilweise gebogene (konvexe) Spiegelfläche. Dadurch 

vergrößert sich die Sichtfläche des Rückspiegels. Die 

korrekte Einstellung der Seitenspiegel auf die Sitzposition 

des Fahrers verringert beim asphärischen Außenspiegel den toten Winkel fast vollständig. Die 

meisten Volkswagen Modelle sind mit asphärischen Außenspiegeln auf der Fahrerseite 

ausgerüstet. 

Autogas 

Die BiFuel-Fahrzeuge von Volkswagen sind ab Werk 

zusätzlich zum bestehenden Benzinantrieb mit einem 

Autogasantrieb (LPG) ausgestattet. Der Motor ist so 

ausgelegt, dass er mit beiden Kraftstoffen eine effiziente 

Verbrennung und somit ein gleichwertiges Fahrverhalten ermöglicht. Für beide Kraftstoffe 

gibt es jeweils eine eigene Kraftstoffverteilerleiste. Ist das Autogas verbraucht, schaltet der 

Motor automatisch auf Benzinbetrieb um, zusätzlich hat der Fahrer die Möglichkeit, über 
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einen Taster auszuwählen, ob er im Benzin- oder im Autogasbetrieb fahren möchte. 

Werkseitig auf den BiFuel-Betrieb umgerüstete Motoren sind langlebiger und sicherer als 

nachgerüstete Motoren und bieten die Gewährleistung von Volkswagen. Der mehrfach auf 

Crashsicherheit geprüfte Gastank befindet sich in der Reserveradmulde. Die platzsparende 

Lösung schränkt so weder die Variabilität noch das Innenraum- bzw. Ladevolumen ein. 

Gegenüber Benzinmotoren weisen BiFuel-Fahrzeuge einen bis zu 12 % reduzierten CO2-

Ausstoß auf. 

Auto Hold Funktion 

Die Auto Hold Funktion von Volkswagen ist eine 

Erweiterung der elektronischen Parkbremse. Die Auto 

Hold Funktion verhindert, dass das Fahrzeug im Stillstand 

oder beim Anfahren ungewollt wegrollt, ohne dass der 

Fahrer die Bremse permanent betätigen muss. Auto Hold bietet auf diese Weise höchsten 

(An-) Fahrkomfort und mehr Sicherheit.  

Das System arbeitet über die ABS/ESP Hydraulikeinheit. Wird das Fahrzeug bis zum 

Stillstand abgebremst, so speichert Auto Hold den letzten Bremsdruck. Der Fahrer kann den 

Fuß vom Bremspedal nehmen, alle vier Radbremsen bleiben geschlossen. Erkennen die ABS-

Raddrehzahlsensoren ein Rollen, wird automatisch das Bremsmoment erhöht, bis das 

Fahrzeug wieder stillsteht. Dies kann etwa der Fall sein, wenn der Fahrer an einer Steigung 

sachte abbremst. Sobald der Fahrer wieder Gas gibt und beim Schaltgetriebe die Kupplung 

kommen lässt, löst Auto Hold die Bremse wieder.  

Aus Sicherheitsgründen muss die Funktion über einen Schalttaster links neben dem 

Ganghebel wieder aktiviert werden. 

Automatikgetriebe 

Automatische Getriebe übernehmen selbsttätig das 

Anfahren, die Auswahl der Übersetzungen und das 

Schalten der Gänge. Durch die Entlastung des Fahrers von 

Bewegungen des linken Fußes und der rechten Hand, 

erhöhen sie die Verkehrssicherheit als auch den persönlichen Komfort.  

Die Kraftübertragung vom Motor übernimmt ein Drehmomentwandler. Weitere Baugruppen 

sind der Planetensatz mit bis zu acht Fahrstufen und eine hydraulische oder 

elektronisch/hydraulische Steuereinheit. 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/abs.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/elektronisches_stabilisierungsprogramm.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/drehmomentwandler.html
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Automatische Leuchtweitenregulierung 

Für eine optimale Fahrlichteinstellung und 

Fahrbahnausleuchtung sorgt die automatische 

Leuchtweitenregulierung. Die Leuchtweitenregulierung 

ermöglicht bei allen Beladungszuständen des Fahrzeugs 

eine gleichbleibende Leuchtweite und verhindert ein Blenden des Gegenverkehrs. Die 

Regulierung erfolgt automatisch und passt den Neigungswinkel der Scheinwerfer dem 

jeweiligen Beladungszustand an.  

Bei der automatischen Leuchtweitenregulierung unterscheidet man zwei Systeme: eine 

statische und eine dynamische Lösung. Während die statischen Systeme die Zuladung durch 

Passagiere und Gepäck ausgleichen, korrigieren dynamische Systeme die 

Scheinwerfereinstellung auch beim Anfahren, Beschleunigen und Bremsen. 

Beim statischen System verarbeitet das Steuergerät neben den Signalen von 

Neigungssensoren auch Signale des elektronischen Tachometers und des ABS-Steuergeräts. 

Damit kann das System unterscheiden, ob das Fahrzeug steht oder konstant fährt. 

Die dynamische Leuchtweitenregulierung von Volkswagen sichert die korrekte Einstellung 

der Leuchtwerte in jeder Fahrsituation. Das Steuergerät differenziert zusätzlich die 

Veränderung der Geschwindigkeitssignale (Beschleunigen und Bremsen). Die Verarbeitung 

dieser zusätzlichen Signale erfordert ein wesentlich leistungsfähigeres Steuergerät. Auch 

verfügt der Stellmotor über eine höhere Verstellgeschwindigkeit, um die Leuchtweite 

innerhalb von Bruchteilen von Sekunden zu verstellen. Bei Ausstattung mit Xenon-Licht ist 

eine automatische Leuchtweitenregulierung gesetzlich vorgeschrieben. 

AUX-IN 

Mit der Multimediabuchse AUX-IN (oben in der 

Abbildung) kann eine externe Audioquelle an das Radio- 

und Radio-Navigationsgerät angeschlossen werden. Die 

Bedienung erfolgt über das angeschlossene Gerät, die 

Lautstärke wird über das Radio- oder Radio-Navigationsgerät geregelt. 

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit umfasst alle Maßnahmen zu Sicherung und Erhalt unserer natürlichen 

Lebensgrundlagen. Vorsorgender Umweltschutz verhindert bereits das Entstehen negativer 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/radio-navigationssystem.html


Die Übersetzung des Volkswagen Online Technik-Lexikons – L.C. Stelten – Juli 2013 
78 

Einflüsse wie beispielsweise Lärm und Emissionen mittels vorausschauender Planung oder 

neuer Technologien (wasserlösliche Lacke, fortschrittliches Motormanagement, spritsparende 

Fahrweise). Nachsorgender Umweltschutz vermeidet die negative Einwirkung bereits 

existierender Potenziale (wie Abwasserbehandlung, Katalysator, Schalldämmung). Im 

Automobilbau beginnt Umweltschutz bei Planung und Bau neuer Fahrzeuge und 

Fertigungsanlagen und reicht bis zu Verwertung und Recycling der verbauten 

beziehungsweise eingesetzten Stoffe. Durch sparsamen und bedachten Gebrauch kann auch 

der Fahrer während der Nutzungsphase einen Beitrag leisten. 

Navigationssystem 

Unter einem Navigationssystem versteht man ein 

elektronisches Gerät, das bei der Erreichung eines 

definierten Zieles behilflich ist. Es gibt dem Fahrer 

akustisch über eine Ansage und optisch über ein Display 

die optimale Routenführung zu jedem gewünschten Zielort an.  

Das System besteht aus den wesentlichen Elementen: GPS-Antenne, Navigationsrechner und 

Display. Mit Hilfe des Global Positioning System (GPS) kann das Navigationssystem den 

Standort des Fahrzeuges bis auf wenige Meter genau bestimmen. 

Die ständige Aktualisierung der GPS-Daten und der Abgleich mit den Raddrehzahlsensoren 

des Antiblockiersystems ermöglicht dem Rechner die Berechnung der ausgewählten Route. 

Als Basisinformation dient das komplette Straßennetz als digitalisierte Karte. Diese 

Informationen sind auf einem Datenträger (CD-ROM, DVD oder Festpatte) gespeichert. 

Nach Eingabe eines Zielortes berechnet der integrierte Navigations-Rechner die schnellste 

oder kürzeste Route und gleicht während der Fahrt bei aktiver Zielführung den berechneten 

Routenverlauf und die aktuelle Position des Fahrzeuges ab. Weichen diese voneinander ab - 

beispielsweise weil der Fahrer sich wegen eines Staus oder versehentlich für eine andere 

Strecke entschieden hat - wird eine angepasste Route berechnet. 

Mit dem Traffic Message Channel (TMC) ist eine Dynamische Zielführung möglich, bei der 

das Navigationssystem Verkehrsbehinderungen selbsttätig erkennt und eine alternative Route 

anbietet. 

Radio-Navigationsgeräte der neuesten Generation, wie das RNS 510, bestechen durch 

einfache Bedienung und Multifunktionalität. 

 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/global_positioning_systemgps.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/traffic_message_channeltmc.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/zielfuehrung_dynamisch.html
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Variable Turbinengeometrie 

Damit für einen möglichst weiten Drehzahlbereich ein 

nahezu konstanter Ladedruck ansteht, ist eine Regelung 

des Turboladers erforderlich. Die variable Ladergeometrie 

verändert kontinuierlich den Wirkungsgrad der Turbine. 

Verstellbare Leitschaufeln gewährleisten dies in einem großen Regelbereich bei gleichzeitig 

gutem Wirkungsgrad.  

Ist bei kleiner Motordrehzahl der Gasdruck gering, wird durch die Stellung der Leitschaufeln 

der Querschnitt im Lader verengt und so der Gasdruck verstärkt. 

Erhöht sich mit steigender Drehzahl der Abgasdruck, wird durch die Stellung der 

Leitschaufeln der Querschnitt der Zuleitung wieder vergrößert. 

Lader mit variabler Turbinengeometrie arbeiten besonders im Teillastbereich sehr effektiv - 

das "Turboloch" wird vermieden. Sie verleihen dem Motor mehr Leistung, ein deutlich 

besseres Ansprechverhalten und können seine Emissionen positiv beeinflussen. 

Verbundlenker-Hinterachse 

Die Verbundlenker-Hinterachse hat sich als 

wirtschaftlichste Bauform bei nicht angetriebenen 

Hinterachsen bewährt. 

Zwei führende Längslenker sind über einen Querträger 

miteinander verbunden, der gleichzeitig als Stabilisator dient. 

Vorteile dieser Bauweise liegen in der guten Seitenführung bei Kurvenfahrt und einem 

geringen günstigen Raumbedarf, der eine günstige Raumaufteilung im Heck erlaubt. 

Verkehrszeichenerkennung 

Die Verkehrszeichenerkennung informiert den Fahrer über 

die aktuelle Verkehrssituation. Das System erfasst mit 

einer Kamera die Verkehrszeichen im Straßenverkehr. Die 

Darstellung erfolgt in der Multifunktionsanzeige und/oder 

im Display des Navigationsgeräts.   

Der Fahrer kann sich auf das Verkehrsgeschehen konzentrieren und wird in unübersichtlichen 

Situationen entlastet. Für eine optimale Anzeige verarbeitet die Verkehrszeichenerkennung 
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die drei unterschiedliche Informationen: „Erkannte Verkehrszeichen“, „Informationen des 

Navigationsgeräts“ und „Aktuelle Fahrzeugdaten“. 

Vielwegesitz 

Der Vielwege-Sitz gewährleistet komfortables und 

ermüdungsfreies Reisen - selbst auf langen Strecken. Das 

Wohlgefühl wird durch die Einrichtung einer individuell 

passenden Sitzposition erreicht. Dafür lässt sich der Sitz 

umfassend verstellen und an unterschiedliche Körperstaturen anpassen. Die in der Lehne 

integrierte Lendenwirbelstütze entlastet die Wirbelsäule und beugt möglichen Beschwerden 

durch Fehlhaltungen, Verkrampfen oder durch bereits vorhandene Rückenprobleme vor. Die 

elektrische Bedienung erlaubt eine komfortable und stufenlose Sitzverstellung. 

10-Wege-Sitz 

ermöglicht neben der Längseinstellung die Anpassung von Sitzhöhe und -tiefe, 

Lehnenneigung und Lendenwirbelstütze. 

12-Wege-Sitz 

ermöglicht neben der Längseinstellung die Anpassung von Sitzhöhe und -tiefe, Sitzflächen- 

und Lehnenneigung sowie Lendenwirbelstütze. 

18-Wege-Sitz 

bietet Komfort auf Luxusniveau und ermöglicht neben der Längseinstellung die Anpassung 

von Sitzhöhe und -tiefe, Sitzflächen- und Lehnenneigung, Lehnenkopf sowie 

Lendenwirbelstütze, Kopfstützenhöhe und darüber hinaus der Sitzflächentiefe. 

Vierlenker-Vorderachse 

Bei dieser Art der Radaufhängung wird das Rad durch vier 

stabförmige Lenker und die Spurstange geführt. Das 

Federbein stützt über den Traglenker das Fahrzeuggewicht 

gegen die Karosserie ab. Dieses Bauprinzip besitzt durch 

die voneinander unabhängigen Führungs- und Federungselemente ein großes Potenzial zur 

Optimierung der Komfort- und Kinematikeigenschaften. Die Antriebseinflüsse auf das 

Lenksystem sind minimal. 
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Volkswagen Sound 

Das Soundsystem „Volkswagen Sound“ besteht aus einem 

DSP-gesteuerten 8-Kanal-Verstärker mit 300 Watt 

Leistung und zehn Lautsprechern. Fahrzeugspezifische 

Klangfilter in jedem Audiokanal und ein kräftiger 

Bassbetrieb an zwei bis vier Ohm-Endstufen bieten beste Klangperformance. Kräftige 

Tiefton-Lautsprecher und Gewebekalotten-Hochtöner schaffen eine resonanzarme 

Klangatmosphäre. 

Wärmeschützverglasung 

Die wärmedämmende und infrarotreflektierende 

Dämmverglasung sorgt für ein angenehmeres 

Innenraumklima. Sie reduziert die Aufheizung des 

Innenraums bei hohen Außentemperaturen und fördert das 

Wohlbefinden der Insassen. Zudem reduziert sich bei Einsatz einer Klimaanlage der 

Kraftstoffverbrauch, da weniger Energie zur Kühlung auf die gewünschte Temperatur 

benötigt wird. Auf diese Weise werden Kosten gesenkt. 

Wasserlösliche Lacke 

Herkömmliche Lacke enthalten umweltschädliche organische Lösemittel. Sie gelangen bei 

Verarbeitung und Trocknung in die Luft, die anschließend aufwändig gereinigt werden muss. 

In den letzten Jahren ist es gelungen, qualitativ hochwertige Lacke zu entwickeln, in denen 

Wasser weitgehend die Rolle des Lösemediums übernimmt. So wurde der Lösemittelgehalt 

der Füller- und Basislacke bei Volkswagen um mehr als 85 Prozent vermindert. Parallel dazu 

nutzen die Lackierereien von Volkswagen zunehmend sparsame, voll automatisierte 

Aufbringtechniken. Die Verarbeitung verlangt hohe Professionalität, exakte Klimatisierung 

sowie strengste Sauberkeit der Lackieranlage. 

Wattiefe 

Die Wattiefe bezeichnet die Distanz zwischen dem Punkt, 

der vom Reifen berührt wird, und dem Lufteintritts- oder 

Luftansaugsystem des Motors. 
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Wegfahrsperre, elektronisch 

Die Wegfahrsperre ist eine elektronische 

Diebstahlsicherung. Nach dem Abziehen des 

Zündschlüssels wird sie aktiv und verhindert über das 

Motorsteuergerät, dass der Wagen durch Unbefugte 

gestartet werden kann. Das System nutzt eine im Zündschlüssel integrierte Sende- und 

Empfangseinheit (Transponder). Diese übermittelt bei jedem Startvorgang einen neuen Code 

an die Fahrzeugelektronik. Nur wenn der Schlüssel einen entsprechenden Berechtigungscode 

hat, wird die Sperre aufgehoben. Eine neuartige Verschlüsselungstechnik sichert das System 

gegen elektronisch kopierte Fahrzeugschlüssel. 

Hinweis: 

Eine 100-prozentige Sicherung gegen Diebstahl kann kein System garantieren. Mit hoher 

krimineller Energie kann es in Einzelfällen auch gelingen, die elektronische Wegfahrsperre zu 

überwinden. 

W-Motor 

Hohe Zylinderzahlen und kompakte Bauweise - diese 

Herausforderung wurde von Volkswagen mit der 

Konstruktion der W-Motoren gelöst. Bei einem W-Motor 

werden zwei V-Reihen-Bänke, die in einem Winkel von 

72 Grad zueinander stehen, zu einem Motor zusammengesetzt. 

Die Zylinder einer Bank sind jeweils in einem Winkel von 15 Grad angeordnet. Fügt man 

zwei VR6-Bänke aneinander, die im Vergleich zu einem reinen V-Motor kürzer und schmaler 

bauen, entsteht ein W12-Motor. Die Zylinder arbeiten über sehr schmale Pleuel auf eine 

extrem kurze und leichte Kurbelwelle. Ein Merkmal des W-Motors ist seine äußerst kompakte 

Bauweise, die eine Material- und Gewichtseinsparung zur Folge hat. Ein W12-Motor zeichnet 

sich beispielsweise durch geringere Ausmaße als ein herkömmlicher V8 aus. 

XDS 

Die Elektronische Differenzialsperre XDS ist eine 

Erweiterung der bekannten EDS-Funktion. Allerdings 

reagiert XDS nicht auf den Antriebsschlupf, sondern auf 
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die Entlastung des kurveninneren Vorderrades bei schneller Kurvenfahrt. Aus der ESP-

Hydraulik gibt XDS Druck auf das kurveninnere Rad, um es am Durchdrehen zu hindern. 

Damit wird die Traktion verbessert und die Neigung zum Untersteuern vermindert. Das 

Druckniveau bewegt sich dabei ungefähr im Bereich von 5 bis 15 bar. Der Fahreindruck 

ähnelt dem einer geregelten Differenzialsperre in abgeschwächter Form. Durch den 

einseitigen, präzisen Bremsdruckaufbau wird das Kurvenverhalten noch sportlicher, schneller 

und zielgenauer. 

Xenon-Scheinwerfer 

Xenon-Scheinwerfer bieten deutliche Verbesserungen 

gegenüber konventionellen Halogenlampen. Sie entlasten 

den Fahrer bei Nachtfahrten durch ihr dem Tageslicht 

ähnliches Lichtspektrum und führen damit zu mehr 

Sicherheit. Sie zeichnen sich durch eine große Reichweite sowie eine sehr gute 

Seitenausleuchtung aus. Weitere Pluspunkte sind der geringe Energieverbrauch sowie die 

Haltbarkeit, die konventionellen Halogen-Lampen überlegen ist. 

Als Lichtquelle dient eine so genannte "Gasentladungslampe": 

Durch einen Funkenüberschlag zwischen zwei Elektroden entsteht in der Xenongas-

Atmosphäre im Lampenkolben ein ionisierter Gasschlauch, durch den dann elektrischer Strom 

fließt, der das Gasgemisch in Form eines Lichtbogens zum Leuchten anregt. Für den Betrieb 

dieser Lampen ist eine aufwendige Elektronik erforderlich, um unter anderem die hohe 

Zündspannung von 18.000 bis 30.000 Volt zu erzeugen und das automatische Wiederzünden 

und den konstanten Betrieb (bei nur 35 Watt Leistung) zu gewährleisten. 

Zentraldifferenzial 

Um die aus unterschiedlichen Kurvenradien resultierenden 

oder bei der Geländefahrt auftretenden unterschiedlichen 

Geschwindigkeiten von Hinter- und Vorderachsen 

auszugleichen, gibt es bei Allradantrieben 

(4MOTION, 4XMOTION) ein Verteilergetriebe mit Differenzialfunktion. Es verhindert 

Verspannungen im Antriebsstrang und verteilt die Antriebskräfte. So erhalten die Räder mit 

den besseren Traktionsverhältnissen mehr Kraft.  

Das Zentraldifferenzial mit Lamellenkupplung erfüllt diese Funktion im 4XMOTION-

Allradantrieb. 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/4motion.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/4xmotion.html
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Durch unterschiedliche Anforderungen kommen bei 4MOTION verschiedene Bauformen 

zum Einsatz: 

 Haldexkupplung bzw. 

 Torsendifferenzial 

Zentralverriegelung 

Höchsten Bedienungskomfort garantiert die 

Funkfernbedienung der Zentralverriegelung, mit ihr lassen 

sich über ein Funksignal alle Türen und die 

Gepäckraumklappe des Fahrzeugs ver- und entriegeln. Ja 

nach Ausstattung lässt sich über eine einfache Einstellung die Entriegelung auch auf die 

Fahrertür beschränken (Einzeltüröffnung). 

Der Zugang zur Tankklappe wird automatisch durch die Zentralverriegelungsbefehle mit 

gesteuert. Die Gepäckraumklappe kann bei Bedarf über eine separate Taste auf der 

Funkfernbedienung einzeln geöffnet werden. Die Schlösser des Fahrzeugs sind so konstruiert, 

dass nach dem Verriegeln über die Funkfernbedienung auch das Öffnen über die 

Türinnenhebel nicht mehr möglich ist, dadurch wird der Diebstahlschutz erheblich verbessert. 

Einen zusätzlichen Schutz vor Überfällen bietet die Lock-Taste im Innenraum, der Fahrer 

kann hiermit im Gefahrenfall über einen kurzen Tastendruck alle Türen und die 

Gepäckraumklappe gleichzeitig von innen verriegeln. 

Der Zugang zum Gepäckraum wird durch die Zentralverriegelung gesperrt, sobald das 

Fahrzeug anfährt, unberechtigte Zugriffe bei Ampelstopps oder im Stau werden dadurch 

ausgeschlossen. Die Sperrung wird automatisch wieder aufgehoben, sobald der Zündschlüssel 

abgezogen wird oder jemand das Fahrzeug verlässt.  

Zusätzlich kann auch die geschwindigkeitsabhängige automatische Komplettverriegelung 

aktiviert werden, die verriegelt alle Türen und den Gepäckraum, sobald das Fahrzeug 

schneller als 15 km/h fährt. Auch die Entriegelung erfolgt dann automatisch, nachdem der 

Zündschlüssel abgezogen wurde oder einer der Insassen eine Tür öffnet. 

 

 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/innovation_technikspecial.html?deep=drive_4&targetId=4MOTION_02
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/innovation_technikspecial.html?deep=drive_4&targetId=4MOTION_03
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Zielführung, dynamisch 

Mit der dynamischen Zielführung prüft das 

Navigationsgerät bei Verkehrsmeldungen über 

Behinderungen, zähfließenden Verkehr, Staus oder 

Sperrungen, ob ein solcher Engpass umfahren werden 

kann, und leitet den Fahrer über eine neu errechnete Ausweichstrecke. 

Dafür nutzt das Navigationssystem die über Traffic Message Channel (TMC) ausgestrahlten 

Verkehrsinformationen. 

 

 

 

 

 

 

http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/navigationssystem.html
http://www.volkswagen.de/de/Volkswagen/InnovationTechnik/technik-lexikon/traffic_message_channeltmc.html

